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ERGEBNISSE DES JAHRES 2025 - AUF EINEN BLICK

e 177 LERNORTE FUR POTENZIALENTFALTUNG (VORJAHR: 152): Schulen,
Gemeinden, Vereinen, Unternehmen und Universitaten...

e 258 NEU ZERTIFIZIERTE AWARD LEADER (VORJAHR: 242) fiir das indivi-
duelle Mentoring (21 Lehrgange bundesweit)

e 3.937 AKTIVE TEILNEHMENDE (VORJAHR: 3.430), die 2025 aktiv dabei
waren, ihr Duke Programm zu absolvieren (Eintrage im dig. Logbuch)

e 2.503 NEUE TEILNEHMENDE (VORJAHR: 2.223), die im Berichtsjahr mit
der Teilnahme begonnen haben (Anmeldung im digitalen Logbuch)

* 131.112 STUNDEN ZEITEINSATZ DER TEILNEHMENDEN (VORJAHR:
105.817) in den Programmbereichen Engagement, Talente und Fitness
(im Logbuch dokumentiert)

e UNZAHLIGE STUNDEN UND TAGE IM TEAM AUF EXPEDITIONEN

e 1.078 VERLIEHENE AUSZEICHNUNGEN (VORJAHR: 837) fiir den erfolgrei-
chen Abschluss einer Award Stufe

e 3 STIFTUNGSPARTNER, 2 UNTERNEHMENSPARTNER und mehr als 40
PRIVATPERSONEN, die unser Programm bundesweit ermdéglichen

e 972 AWARD LEADER (VORJAHR: 714), die Jugendliche bei ihrer Teilnah-
me am Programm unterstiitzen

AWARD FEIER AN DER SCHULE |HMELSTRASSE

Die ersten erfolgreichen Teilnehmenden werden 2025 im
Rahmen des Schulfestes geehrt

X DAY e
’ lﬂ;'




(71 EINLEITUNG

1.1. VISION UND ANSATZ

Um die groBBen Verdnderungen unserer Zeit — demografischer Wandel, Digitalisierung,
Krieg, Extremismus und Klimakrise — zu bewaltigen, brauchen wir méglichst viele jun-
ge Menschen, die die Fahigkeiten und den Willen haben, unsere Gesellschaft zu ge-
stalten und die notwendige soziale und 6kologische Transformation umzusetzen.

Gleichzeitig stehen wir als Gesellschaft in der Pflicht, das normative Recht jedes Kin-
des auf Chancen- und Bildungsgerechtigkeit umzusetzen.

Unsere Vision: Alle jungen Menschen verlassen die Schule mit Selbstver-
trauen, Resilienz und weiteren Zukunftskompetenzen, die sie befdhigen,
ein erfiilltes und teilhabendes Leben zu leben und gesellschaftlich Ver-
antwortung zu iibernehmen.

Der Duke Award ist ein international profilierter Rahmen fiir die selbstbestimmte Per-
sonlichkeitsentwicklung junger Menschen, der 1956 gegriindet wurde. Uber selbst-
bestimmte, abgestufte und aufeinander aufbauende Selbstwirksamkeitserfahrungen
sowie die Erfahrung von Erfolg und Anerkennung empowern und befdahigen wir Ju-
gendliche {iber einen Zeitraum von 1-3 Jahren, ihr Leben und ihre Welt positiv zu ver-
andern.

Am Duke Programm kann man im Alter zwischen 14 und 24 Jahren teilnehmen. Die
Stufen Bronze, Silber und Gold verlangen zunehmend mehr Zeit, Durchhaltevermo-
gen und Eigenverantwortung. Uber ehrenamtliches Engagement, die Entwicklung uni-
verseller Fahigkeiten, sportliche Aktivitdten und das Entdecken von Abenteuerfreude
und Teamgeist inspiriert das Programm junge Menschen, aktiv zu werden, iber sich
hinauszuwachsen und die eigenen Interessen und Leidenschaften zu entdecken. Wir
ermoglichen Teilnehmenden, Zukunftskompetenzen zu erwerben und anzuwenden
und eine offene und diverse Gesellschaft zu erleben.

Unser Motto seit 70 Jahren: Du kannst mehr, als du glaubst!




Der Bericht bezieht sich auf das non-formale Bildungs- und Empowermentangebot des
The Duke of Edinburgh’s International Award — Germany e.V. in Deutschland.

Berichtszeitraum: 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025.

Anwendung des Social Reporting Standard: Diesem Bericht liegt der SRS 2014 zugrunde.

Ansprechpartnerin:
Vanessa Masing, Geschaftsfiihrende Vorstandin
The Duke of Edinburgh’s International Award — Germany e.V.

Branitzer Platz 2
14050 Berlin

+49 (030) 30834661, +49 (0)172/3046400
vanessa.masing@duke-award.de




O 2 UNSER ANGEBOT

2.1 DAS GESELLSCHAFTLICHE PROBLEM

Die vergangenen Jahre haben deutlich gemacht: Frieden, Wohlstand, Demokratie so-
wie gesellschaftliche, politische und wirtschaftliche Stabilitat sind keine Selbstver-
standlichkeiten.

Die Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten, der Klimawandel, die Ressourcen-
knappheit, die digitale Transformation und die Energiekrise fiihren uns eindriicklich
vor Augen, dass wir uns mitten in einem Zeitalter tiefgreifender Verdnderungen befin-
den. Die Welt steht vor groRen Herausforderungen und braucht dringend Losungen.
Wir sind liberzeugt: Um den Wandel aktiv zu gestalten und innovative Antworten jen-
seits gewohnter Denkweisen zu finden, braucht unsere Gesellschaft jedes einzelne
Talent. Geichzeitig stehen wir als Gesellschaft in der Pflicht, Kindern und Jugendli-
chen ein Aufwachsen zu ermoglichen, das sie so stdrkt, dass sie mental gesund und
voller (Selbst)Vertrauen in die Zukunft blicken. Das Recht auf eine gute Entwicklung
ist in zahlreichen Gesetzen verankert und gilt fiir alle Kinder.

Kinder und Jugendliche, die in Haushalten aufwachsen, die von Risikolagen (v.a. Er-
werbslosigkeit der Eltern, niedriger Bildungsabschluss der Eltern und Armutsgefahr-
dung des Haushalts) betroffen sind, haben in Deutschland nicht dieselben Bildungs-
und Teilhabechancen wie Kinder und Jugendliche, die nicht von Risikolagen betroffen
aufwachsen. Viele von ihnen kénnen im Elternhaus nicht so unterstiitzt und geférdert
werden, wie es fiir sie notwendig ware, um ihr Potenzial zu entfalten. Sie geraten friih
in eine Abwartsspirale aus fehlendem Selbstvertrauen und Perspektivlosigkeit und
haben ein hoheres Risiko, psychisch und korperlich zu erkranken.

Eine Zusammenfassung der gesellschaftlichen Herausforderung in Zahlen sowie
weiterfiihrende Literatur und Statistiken finden Sie, indem Sie dem QR-Code auf der
linken Seite folgen oder auf unserer Webseite im Abschnitt "Wirkung".

Wir mochten an dieser Stelle auch auf einen Call-to-Action der Bundesschii-
lerkonferenz hinweisen, die die gesellschaftliche Herausforderung, der das
Duke Programm begegnen mochte, aus Sicht von Schiilerinnen und Schiilern
beschreibt und einen Forderungskatalog aufgestellt hat (vgl. QR-Code rechts).

Unser Ziel ist es, junge Menschen mit Selbstwirksamkeit, Orientierung und
Zukunftskompetenzen zu starken. Wir glauben an ihr Potenzial, an ihren Gestal-
tungswillen und an ihren Wunsch, sich zu engagieren - fiir sich selbst, fiir Andere
und fiir die Gesellschaft.

Mit unserem Angebot mdochten wir auch einen Beitrag zu einer potenzialorientierten
Haltung an Bildungseinrichtungen, zu mehr Chancengerechtigkeit in der Bildung,
zur Forderung von Partizipation und zur Starkung des gesellschaftlichen Zusammen-
halts und damit der Demokratie leisten.


https://duke-award.de/wp-content/uploads/2026/02/Literatur_Eine-gesellschaftliche-Herausforderung.pdf

2.2 BISHERIGE LOSUNGSANSATZE

Das Duke Programm, das in diesem Jahr den 70. Geburtstag feiert, ist unseres Wissens
der einzige Rahmen fiir eine ganzheitliche, selbstbestimmte und durch seinen Aufbau
nachhaltig wirkende Personlichkeitsentwicklung und Potenzialentfaltung.

Seine transformative Kraft verdankt der Duke Award folgenden Merkmalen:

e selbstbestimmt und freiwillig: von jungen Menschen gesteuerte Teilnahme, die sie
motiviert, in ihrem eigenen Tempo selbst ausgewahlten Aktivitaiten nachzugehen
und dabei Leidenschaften zu entdecken und zu férdern

e inklusiv: alle jungen Menschen von 14-24 Jahren konnen teilnehmen, der Rahmen
kann universell eingesetzt werden

e SMARTe Zielsetzung als Grundlage fiir Selbstwirksamkeitserfahrungen und das Ver-
sprechen: Du kannst mehr, als Du glaubst!

e Ganzheitlicher Ansatz durch vier Programmbereiche: Engagement, Talente, Sport
und abenteuerliche Expeditionen

e Behutsames Heranfiihren an zivilgesellschaftliches Engagement
Vernetzung mit Bildungsakteuren im Umfeld
Festgelegte Mindestteilnahmedauer von 6-18 Monaten je Programmstufe (Bronze,
Silber oder Gold) - ein Marathon, kein Sprint: gewohnheitsbildend

* Mentoring mit Blick auf die individuelle Personlichkeit durch ausgebildete Award
Leader

e Digitales und interaktives Logbuch mit Gamification, dadurch nah an Lebenswelt
und einfacher Austausch mit Award Leadern

e Anerkennung der Leistungen durch eine global renommierte internationale Aus-
zeichnung, die als Nachweis fiir sozio-emotionale Kompetenzen dient

e Hilfe zur Selbsthilfe, indem der Prozess 'herausfordernde Ziele setzen, Umsetzen
planen, Ziele verfolgen und Umsetzung reflektieren' iber drei Stufen hinweg ver-
innerlicht wird

VOLLER TATENDRANG!

Tellnehmende der Goetheschule in Wetzlar am
Startpunkt ihrer Expedition




2.3 UNSER LOSUNGSANSATZ
2.3.1 Zielgruppen und Leistungen

Junge Menschen zwischen 14 und 24 Jahren sind unsere primdre, indirekte Zielgrup-
pe. Wir erreichen sie, indem wir Bildungsfachkréfte befahigen, das Duke Programm
mit Jugendlichen umzusetzen. Bildungsfachkrdfte stellen unsere sekundare, direkte
Zielgruppe dar. Dabei richten wir uns an Lehrerinnen und Lehrer, Fachkrafte der Ju-
gendarbeit und alle Menschen, die mit jungen Menschen im Alter von 14-24 Jahren
arbeiten.

Unserer primdren Zielgruppe bieten wir eine individuelle neigungsspezifische Poten-
zialforderung und Mentoring durch zertifizierte Award Leader an. Der Rahmen des
Duke Programms wird von Award Leadern mit Methodenwissen aus Gruppen- und
Selbstmanagement sowie Teambuilding unterlegt und mit Ideenentwicklungs- und
Konzeptionsfahigkeiten ausgebaut, um den Teilnehmenden eine moglichst inspirie-
rende und motivierende Programmerfahrung zu ermoglichen. Die Wahl der Aktivitaten
und personlichen Ziele in den verschiedenen Programmbereichen erfolgt stets durch
die Teilnehmenden selbst.

Unsere Alumni motivieren wir, sich auf Grundlage ihrer eigenen Erfahrungen als Award
Leader (und Bildungsbotschafter:innen) fortzubilden und sich so selbst fiirjunge Men-
schen zu engagieren. Um zu ihre Partizipation zu unterstiitzen, bieten wir allen Teil-
nehmenden unser Youth Ambassador Programm, und Absolvent:innen unser Alumni
Programm an. Beide Programme dienen dazu, sich in unserem internationalen Netz-
werk zu vernetzen und gemeinsam fiir die UN-Nachhaltigkeitsziele einzutreten.

PROGRAMMRAHMEN

Der Duke of Edinburgh's International Award besteht aus fiinf Programmbereichen,
die auf drei Stufen (Bronze, Silber und Gold) durchlaufen werden kdnnen.

Das Programm besteht aus folgenden Bereichen:

DIENST TALENT FITNESS EXPEDITION GOLDPROJEKT
Ehrenamtliches Entwicklung Starkung von Planung und Einfligen in ein
Engagement und besonderer Fitness und Durchfuihrung bestehendes
Ubernahme von Fertigkeiten Gesundheit von Expeditionen  Projekt in unbe-
Verantwortung und Fahigkeiten durch Bewegung  in moglichst kanntem Umfeld
fur Menschen, und Sport unberiihrter

Tiere oder Umwelt Natur




Die Teilnahme dauert auf der Bronze- und Silberstufe jeweils 6-12 Monate und auf
der Goldstufe 12-18 Monate. Auf jeder Stufe wahlen die Teilnehmenden in jedem Pro-
grammbereich eine Aktivitdat und setzen sich in jedem Bereich ein SMARTes Ziel. In je-
dem Bereich sind die Teilnehmenden eine Stunde wochentlich in ihrer Freizeit aktiv,
um ihre Ziele zu erreichen.

Fiir ihre Aktivitdaten in den Programmteilen Engagement, Fitness und Talente nutzen
Teilnehmende Angebote, die an den Schulen oder an aufBerschulischen Lernorten in
den Gemeinden bereits vorhanden sind, oder sie entwickeln eigene Aktivitdten.

Inindividuellen Mentoring-Gesprachen mitihren Award Leadern gestalten die Jugend-

lichen zu Beginn ihrer Teilnahme einen “Bauplan” fiir ihr personliches Duke-Haus,
den sie laufend mit ihren Award Leadern reflektieren und weiterentwickeln.

Student Agency

Selbstvertrauen,
Resilienz, Durchhaltevermdgen,
Zusammenarbeit, Kommunikation, Problemldse- und

Planungskompetenz, Kreativitat, Verantwortung

Jer Duke Award motiviert Jugendliche, sich
mit Kompetenzen des 21. Jahrhunderts
auszuriisten, nach ihren persénlichen I
Sternen zu greifen und unsere Gesellschaft |
| —

zu gestalten.

Duke Teilnehmende nutzen Angebote von
Schulen, Bildungsinitiativen, Vereinen und
Gemeinden fiir ihre Aktivitaten in den
S— Programmbereichen.

Growth-Mindset

Du kannst mehr, als du glaubst! -> Growth-Mindset

2.3.2 Intendierte Wirkungen auf Zielgruppe (Outcomes) und Gesellschaft (Impact)

Das Duke Programm hebt schlummernde Potenziale und unterstiitzt die direkte Ziel-
gruppe auf drei Wirkungsebenen:

SELBSTWIRKSAMKEIT (,,Du kannst mehr, als du glaubst!*): Die Teilnehmenden ha-
ben wichtige Fahigkeiten erworben und Zukunftskompetenzen entwickelt. Sie kennen
sich selbst und ihre Starken. Sie fiihlen sich in der Lage, ihre Zukunft selbst zu gestal-
ten und Herausforderungen zu meistern.

HANDELN: Die Absolventinnen und Absolventen fiihren ihre neuen Gewohnheiten
weiter (zivilgesellschaftliches Engagement, Sport, Hobbies und Leidenschaften, Zeit
in der Natur). Sie haben Zukunftsplane und verfolgen diese. Sie greifen nach ihren
personlichen Sternen.

VERANDERTE LEBENSLAGEN: Die Absolventinnen und Absolventen finden ihren Platz
in der Gesellschaft. Sie sind mental gesund, engagieren sich fiir den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und inspirieren ihr Umfeld, es ihnen gleichzutun.

Unsere "Empowerment-Aufwartsspirale" veranschaulicht diese Wirkung:



HANDELN!

Ich engagiere
mich weiterhin
fiir die Gesell-
schaft, bin
sportlich aktiv,
entwickle neue
Fdhigkeiten und
nehme Heraus-
forderungen an.
Ich greife nach
meinen person-
lichen Sternen.

UNSERE "EMPOWERMENT-AUFWARTSSPIRALE"

GESELLSCHAFTLICHE WIRKUNG
(IMPACT)

®  mehr Fachkrifte

® verbesserte mentale und kor-
perliche Gesundheit
emotionales Wellbeing
gestdrktes Ehrenamt

mehr Umweltschutz
durchbrochene Armutsspiralen
weniger Straftaten
gestdrkter gesellschaftlicher
Zusammenhalt

2 SELBSTWIRKSAMKEIT!
7 p Ich kann meine Welt verdndern!

0>
[ (®
~O-

]
das mal mit
dem Duke

EHRENAMT, , TALENTE & EXPEDITIONEN

Ich kann mehr, als ich dachte! Ich entdecke meine
Stdrken, Interessen und Potenziale und entwickle
meine sozio-emotionalen Kompetenzen

-> Whole Person Approach

VERANDERTE LEBENSLAGEN!
Ich lebe ein erfiilltes, gesundes und gliickliches Leben.
Ich habe Teil an unserer demokratischen Gesellschaft.

Die Grafik veranschaulicht unsere Wirkungslogik. Stufe 1 reprasentiert schlummern-
de Potenziale unserer Zielgruppe. Auf Stufe 2 entscheidet sich die Zielgruppe dafiir,
am Duke teilzunehmen. Auf Stufe 3 setzt die Zielgruppe die Teilnahme von Award
Leadern unterstiitzt um und entwickelt neue Fahigkeiten. Auf Stufe 4 — 6 entfalten
sich die intendierten Wirkungen fiir die Zielgruppe, Stufe 7 zeigt daraus resultierende
Wirkung auf die Gesellschaft.

Unsere evidenzbasierte Theory of Change wurde gemeinsam mit dem University Col-
lege of London entwickelt und wird im Folgenden dargestellt.

Weitere Informationen finden sich auf unserer auf unserer Webseite im Abschnitt
"Wirkung".

"DER AWARD HAT TIEFGREIFENDE UND POSITVE WIRKUNG AUF MEIN LEBEN GEHABT.

ICH WEISS, WER ICH BIN UND WERDE MEINE WELT VERANDERN!"

Mette, Bronze Award Absolventin und Youth Ambassador 2025



https://duke-award.de/wp-content/uploads/2026/02/Literatur_Eine-gesellschaftliche-Herausforderung.pdf
https://duke-award.de/wp-content/uploads/2026/02/Literatur_Eine-gesellschaftliche-Herausforderung.pdf

UNSERE THEORY OF CHANGE:

Input Outcomes Impact

Investition Verein: Zielgerichteter Zeiteinsatz von Verénderte Sichtweisen,  Starkung der 8 Eaocaom
Personalkosten fiir die Teilnehmenden 6-18 Monate: Einstellungen und Ausbildungsfahigkeit /\/"
Gewinnung voh ) Ko.mpetenzen der « Verbesserte physische ‘I
Programmanbietern & * Ehr liches Ei nent Teilnehmenden: Gesundheit

Ausbildung und Unterstiitzung fur Menschen, Tiere und/oder . Selbstvertrauen 3 vt
von Award Leadern; Umwelt + Resilienz . Verbessert'e mentale X
Bereitstellung des . sportAliche Aktivitaten Durchhal‘tevermﬁgen & Gesundheit W
Programmrahmens, ) . E[\t\{vmk.lung besonderer Entschlossenheit « Positiver Beitrag zu -
Advocacy- & Netzwerkarbeit, Fahigkeiten und Talente + Kommunikation UN-Nachhaltigkeits- (VL

Fundraising

« abenteuerliche Expeditionen

* Teamarbeit

zielen

=

* Problemlésung & Planung

* Kreativitat zivilgesellschaftlichen 105
i 2 Zeitli * Globale Verantwortun, i

anbieter: Zenqche . zukunfts- & berufsorientiertes L oaae g Engagements (Social A

Ressourcen padagogischer Mentoring von Teilnehmenden eacership Value) =)

Fachkréfte; Lizenzgebiihren & v ~

* Zunahme des

Zielgerichteter Zeiteinsatz von

Investition Programm- Award Leadern 6-18 Monate fiir

¢ Starkung des sozialen
V Zusammenhalts 2 s
Veréndertes Handeln:

Teilnehmende sind sportlich m
aktiv, entwickeln eigen-

Teilnahmebeitrage

Y

Outcomes fiir Award Leader:

Selbstvertrauen verantwortlich Fahigkeiten und 13 foov

Purpose engagieren sich

Leadership zivilgesellschaftlich fur unsere @
Gesellschaft

Award Leader (ibernehmen

zunehmend mehr Verantwortung '

flr die Potenzialentfaltung und
Personlichkeitsbildung junger
Menschen und entwickeln ihre
Schule weiter.

Veranderte Lebenslagen:
Teilnehmende leben ein
erfllltes, gesundes und
glickliches Leben

#Passion, Purpose and Place

#Passion, Purpose and Place
#worldready

2.3.3 Unser Beitrag zu Schulentwicklung und Bildungsqualitat

Das Duke Programm motiviert pddagogisches Fachpersonal, Schiilern und Schiilerin-
nen mit einem Growth Mindset auf Augenhdhe zu begegnen und sie aktiv durch indi-
viduelles Mentoring in ihrer Personlichkeitsbildung zu unterstiitzen. Dadurch erleben
Fachkrdfte mehr Sinn in ihrem Beruf.

Im Rahmen der Teilnahme am Duke Programm werden dariiberhinaus Schulentwick-
lungsprozesse initiiert. Das extracurriculare Angebot von Programmanbietern wird
erweitert, um inspirierende Aktivitaten in den einzelnen Programmteilen zu ermog-
lichen. Gleichzeitig vernetzen Duke Teilnehmende ihre Schule mit Anbietern von
Aktivitaten an auBBerschulischen Lernorten, z.B. Sportvereine, Musikschulen oder
Jugendzentren. Lehrende, die die Umsetzung des Award Programms an ihrer Schule
verantworten, durchlaufen mindestens zwei Fortbildungen, die sich am EFQM-Mo-
dell (European Framework for Quality Management) orientieren und an internationale
Standards ankniipfen.

Auf Anfrage bieten wir Leadership Lehrgdnge fiir Award Koordinator:innen und struk-
turierte Schulentwicklungsprozesse an, die auf dem EFQM-Modell aufbauen.

"ICH MOCHTE UNBEDINGT WEITER TEIL DES DUKE-TEAMS BLEIBEN, WEIL
ICH NIRGENDWO SONST AN DER SCHULE SO EIN DEUTLICHES
GEFUHL VON SINNHAFTIGKEIT UND MOTIVATION ERLEBT HABE.

AUF SEITEN DER JUGENDLICHEN UND BEI MIR GENAUSO."

Lehrerin und Award Leader an einer Schule in Sachsen, 2025




2.3.4 Unser Beitrag zu den UN-Nachhaltigkeitszielen (SDGs)

Der Duke Award leistet einen aktiven Beitrag zur Forderung der Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs), indem er junge Menschen dazu befédhigt, gesellschaftliche He-
rausforderungen zu reflektieren und eigenverantwortlich positive Veranderungen
anzustoflen. Award Leader begleiten die Teilnehmenden durch gezielte, offene Frage-
stellungen wie ,Was findest du in unserer Gesellschaft ungerecht?“ oder ,,Gibt es et-
was, das du gerne verdndern wiirdest?“ Dabei werden individuelle Interessen, Werte
und Wahrnehmungen in den Mittelpunkt gestellt, um Themen zu identifizieren, die fiir
die Jugendlichen personlich relevant sind.

Uber das digitale Logbuch, begleitende Materialien sowie die Webseite erhalten die
Teilnehmenden Anregungen, ihr gewdhltes Engagement in den Kontext der globalen
Nachhaltigkeitsziele einzuordnen. Dadurch entsteht ein vertieftes Verstandnis fiir die
Bedeutung der SDGs und deren Relevanz im eigenen Lebensumfeld.

Die Teilnehmenden entscheiden selbstbestimmt, in welchen Bereichen sie aktiv wer-
den mochten. Ihr Engagement umfasst unter anderem den Einsatz fiir wohnungslose
und von Armut bedrohte Menschen, beispielsweise durch Unterstiitzung von Tafeln
oder Obdachlosenhilfen, die Organisation von Spendenaktionen oder gemeinniitzi-
gen Veranstaltungen. Weitere Aktivitaten richten sich auf die Férderung von Gesund-
heit und Pravention, die Unterstiitzung jiingerer Schiiler*innen im Bildungsbereich
oder den Einsatz fiir Gleichbehandlung und Antidiskriminierung, etwa durch Sensi-
bilisierungskampagnen und Ausstellungen. Viele Teilnehmende engagieren sich fiir
den Klimaschutz, indem sie Initiativen und Mafinahmen auf schulischer, kommuna-
ler oder gesellschaftlicher Ebene unterstiitzen. Durch diese vielfdltigen Aktivitdten
werden zentrale SDGs — darunter Armutsbekdampfung, Gesundheit und Wohlergehen,
hochwertige Bildung, weniger Ungleichheiten und Klimaschutz — praxisnah erlebbar.

Der Duke Award fordert damit nicht nur individuelles Verantwortungsbewusstsein,
sondern starkt gezielt die Kompetenzen junger Menschen, gesellschaftliche Verant-
wortung zu ibernehmen und nachhaltige Entwicklung aktiv mitzugestalten.




2.3.5 Unser Beitrag zu Klimaschutzmainahmen

Nachhaltigkeit und Umweltverantwortung sind integrale Bestandteile unseres Pro-
grammes. Der Duke Award fordert bei jungen Menschen ein bewusstes Verhaltnis zur
Natur und vermittelt praxisnahes Wissen iiber 6kologische Zusammenhédnge. durch
Aktivitaten wie Expeditionen, Outdoor-Projekte und freiwilliges Engagement im Um-
weltbereich entwickeln die teilnehmenden ein vertieftes Verstandnis fiir Ressourcen-
schonung, Biodiversitat und klimarelevante Fragestellungen.

Der Duke Award tragt dazu bei, Umweltkompetenzen zu starken, indem er junge Men-
schen ermutigt, sich aktiv mit Themen wie nachhaltigem Handeln, Naturschutz und
verantwortungsbewusstem Konsum auseinanderzusetzen. Die direkte Erfahrung in
der Natur férdert nicht nur personliche Entwicklung und Resilienz, sondern auch lang-
fristige Werte im Sinne 6kologischer Verantwortung. Studien belegen, dass Naturer-
leben im Kindes- und Jugendalter prdagend fiir das naturbezogene Verhalten als Er-
wachsene ist.!

Dariiber hinaus legt das Programm Wert auf eine mdglichst umweltvertragliche um-
setzung der Aktivitdten. Aspekte wie die Minimierung von Umweltbelastungen, ein
achtsamer Umgang mit natiirlichen Lebensraumen sowie die Sensibilisierung fiir
nachhaltige Praktiken sind feste Bestandteile der Durchfiihrung.

2.3.6 Unser Beitrag zu Demokratiebildung

Aktuelle Studien zeigen, dass viele junge Menschen ein Gefiihl eingeschrankter
Selbstwirksamkeit erleben. Die Shell-Jugendstudie 2024 verweist darauf, dass ein
erheblicher Anteil der Jugendlichen Kontrollverlust und Benachteiligung empfindet.
Wenn junge Menschen glauben, keinen Einfluss zu haben, sinkt die Bereitschaft, In-
formationen kritisch zu hinterfragen, verlassliche Quellen zu nutzen und eine eigene
Meinung zu entwickeln oder zu vertreten. Im ungiinstigsten Fall entsteht Distanz zu
demokratischen Prozessen und Institutionen.

Das Duke Programm wirkt dieser Entwicklung gezielt entgegen. Es fordert die vier kin-
derrechtlichen Grundprinzipien Gleichbehandlung, Vorrang des Kindeswohls, eine
gute Entwicklung sowie Partizipation von Kindern und Jugendlichen. Das Rahmen-
werk starkt damit Teilhabe, Verantwortungsiibernahme und gesellschaftliches Enga-
gement — zentrale Voraussetzungen fiir eine lebendige Demokratie.

Besonders wirksam ist der Duke Award fiir Jugendliche mit eingeschrankten Teilha-
bechancen. Durch strukturierte Begleitung, individuelle Zielsetzung und positive Er-
folgserlebnisse werden sie darin gestarkt, Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten zu
entwickeln und gesellschaftliche Mitgestaltung als realistisch und erreichbar zu er-
leben.

1 BPB 2022 & Gebhardt 2009; Rosa, C. D., & Collado, S. (2019). Experiences in nature and environmental attitu-
des and behaviors: Setting the ground for future research. Frontiers in Psychology, 10, Article 763. https://doi.
org/10.3389/fpsyg.2019.00763, Gebauer, M. (2007). Kind und Naturerfahrung. Naturbezogene Konzeptbildung
im Kindesalter.

"DIE PROBEEXPEDITION WAR WUNDERBAR. ICH HABE MEHRFACH TRANEN IN DEN AUGEN
GEHABT VOR GLUCK, WAS SICH SO EREIGNET HAT."

Heike Giesler-Lemke, Lehrerin und Award Leader an der Carl-Kraemer-Realschule in Hilchenbach
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03 INPUT, ERGEBNISSE UND WIRKUNG

3.1 INPUT (WAS WIR 2025 INVESTIERT HABEN)

Unser Verein hat 2025 222.259 Euro investiert (Vorjahr: 325.556 Euro)

Sachkosten
Gesetzliche soziale Abgaben
450.000 € W Personalausgaben

400.000 € B Costs of Goods Sold & Fremdleistungen

350.000 €
129.468 €

300.000 €

114.579 €

250.000 €

200.000 €
90.327 €

75.036 €

2023 2024 2025

150.000 €
270.662 €

100.000 € 210.977 €

50.000 €

0€

2025 haben wir auf Vereinsebene 89 Euro fiir die 6-18-monatige neue Teilnahme eines
Jugendlichen oder jungen Erwachsenen am Duke Programm eingesetzt (Vorjahr: 98
Euro). Die Kostenersparnisse sind auf zusatzliches ehrenamtliches Engagement auf
Vereinsebene und die Digitalisierung vieler administrativer Prozesse zuriickzufiihren.

3.2 OUTPUT (AKTIVITATEN & ERGEBNISSE)

Zu den Aktivitaten unseres Vereins im Berichtszeitraum zdhlen

Gewinnung von 35 neuen Programmanbietern (Vorjahr: 35)
Zertifizierung von 258 pddagogischen Fachkrdften (Vorjahr: 242)

bundesweite administrative Unterstiitzung aller 177 Programmanbieter (Vorjahr:
152%)

intensive Unterstiitzung mehrerer Schulen in herausfordernden Lagen, insbeson-
dere in dem Programmteilen Engagement und Expeditionen

Qualitdtssicherung in der Umsetzung des Duke Programms vor Ort
Betreuung und Pflege unseres digitalen Logbuchs

Priifung und Bestadtigung von insgesamt 1.078 Awards und das Versenden der
analogen Urkunden und Abzeichen (Vorjahr: 837)

Ausrichtung von zentralen Award Feiern in Berlin, Leipzig und Essen

Gewinnung der Schirmherrschaft des Regierenden Biirgermeisters von Berlin und
des Oberbiirgermeisters von Essen fiir unsere Award Feiern

Umsetzung von drei geférderten Projekten, um neuen Zielgruppen den Zugang

* Differenzen beruhen auf unterjahrigen Kiindigungen von Programmanbietern; als Grund werden fast
ausnahmslos fehlende personelle Ressourcen genannt.



zum Duke Award zu erméglichen (gefordert durch Heidehof Stiftung, Stiftung am
Grunewald und Cosmo Art & Science Foundation, vgl. Kapitel 4)

e die Organisation eines bundesweiten Netzwerktreffens fiir Award Leader

e die Betreuung unserer Webseite und sozialen Medien

e die Weiterentwicklung digitaler Prozesse & Einfiihrung Open Educational Badges
e die Weiterentwicklung und Betreuung unseres Youth Ambassador Programms

e die Einfiihrung eines Alumni Programms

e die Teilnahme an Erasmus+-Projekten mit Bulgarien und Tschechien

e die Erhohung der Sichtbarkeit des Duke Programms (Netzwerkveranstaltungen)

e die Gewinnung neuer Kooperationspartner, insbesondere: Berliner Senatsverwal-
tung, Sportjugend Berlin und Kultusministerium Baden-Wiirttemberg

e die Akkreditierung unserer Fortbildung in Berlin, Hessen und Baden-Wiirttemberg

Ein wichtiger Meilenstein des Jahres 2025 stellt die Ubernahme der Schirmherrschaft
tiber den Duke Award im Land Berlin durch die Senatorin fiir Bildung, Jugend und Fami-
lie des Landes Berlin dar. Herzlichen Dank fiir das Vertrauen!

BESONDERS DANKBAR SIND WIR FUR DIE UBERNAHME DER BUNDESWEITEN SCHIRMHERR-
SCHAFT DURCH DEN BOTSCHAFTER VON GROSSBRITANNIEN IN DEUTSCHLAND. WIR DANKEN
ANDREW MITCHELL UND DEM BOTSCHAFTSTEAM VON HERZEN FUR DIE WIRKUNGSVOLLE
ZUSAMMENARBEIT!

Botschafter Andrew Mitchell, CMG, und Vanessa Masing (Vorstand Duke Award) vor dem Roten
Rathaus anlédsslich der Award Feier am 6.10.2025 in Berlin (photocredit: Jule Halsinger)
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WACHSTUM BEI NEUEN UND AKTIVEN TEILNEHMENDEN UND ERREICHTEN
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4.500
4.000
3.500
3.000

2.500

2.000
1.500
1.000
o |

2020 2021 2022 2023 2024 2025

H Neue Teilnehmende  m Aktive Teilnehmende Erreichte Awards

o
o

VERTEILUNG DER NEUEN TEILNEHMENDEN 2025 NACH GESCHLECHT

52 ;2%

1332 ;53%
1.120 ;45% ~_

B Weiblich
Mannlich

M Selbstidentifikation




NEUE TEILNEHMENDE NACH SCHULART

3000
2500
2000 ..
m Offentliche nicht-gymnasiale
Schulen
1500 m Offentliche Gymnasien
W Privatschulen
1000
500
0

2024 2025

ANZAHL DER VON AWARD LEADERN BETREUTEN TEILNEHMENDEN NACH SCHULART

16 1 15
14
12
10
10 10
8 7
6

6

4

2

0

Offentliche Schulen Private Schulen Alle Schulen

m 2024 m 2025






131.112 EINGESETZTE STUNDEN VON TEILNEHMENDEN IN 2025 IN DEN PROGRAMMBEREI-
CHEN ENGAGEMENT, FITNESS UND TALENTE (VORJAHR: 105.817)
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WACHSTUM UND VERTEILUNG DER ERREICHTEN AUSZEICHNUNGEN 2023-2025
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YOUTH AMBASSADOR PROGRAMM 2025

Youth Ambassadors sind jugendliche Botschafter:innen des Duke Awards in Deutsch-
land. Ihnen gemeinsam ist, dass sie andere inspirieren méchten, am Duke Programm
teilzunehmen, um zu Bildungs- und Chancengerechtigkeit beizutragen. Sie méchten
die Erfahrung teilen, lber sich hinauszuwachsen, etwas zu bewegen und unsere Ge-
sellschaft zu gestalten. Sie setzen sich dafiir ein, dass moglichst viele junge Men-
schen die Moglichkeit erhalten, am Duke teilzunehmen.

Youth Ambassador tragen auch dazu bei, dass die Stimmen von Jugendlichen im bil-
dungspolitischen Diskurs gehort werden. Sie vernetzen sich mit Gleichgesinnten aus
ganz Deutschland, um sich fiir ihre Herzensthemen einzusetzen.

»GLEICHZEITIG MOCHTE ICH SAGEN, WIE UNGLAUBLICH VIEL MIR DIE
ZEIT ALS YOUTH AMBASSADOR BEDEUTET HAT. ES WAR FUR MICH EINE
UNVERGESSLICHE ERFAHRUNG, DIE MIR GANZ NEUE WELTEN GEOFFNET
HAT. ICH HABE GESEHEN, WIE VIELE ENGAGIERTE UND INTERESSIERTE
JUNGE MENSCHEN ES GIBT, UND DAS HAT MICH TOTAL ERMUTIGT.*

Mila Friske, YA 2025

Kinder &
Jugendliche,
Bildung,
Potenzial-
entfaltung

Gleichberechtigun
g Feminismus,
Ally sein

politische Aufkldrung,
Gleichberechtigung,
Diversitat, Bildung

soziale Gerechtigkeit,
Nicht-
Diskriminierung,
Feminismus.

Demokratie &
Klimaschutz & Klimawandel
erneuerbare
Energien
Aﬂan’
Sirpa ~Renda, 17,
Pierce, 16, R

| Birklehof

Julanna |
Pietras, 15,
Birklehof

Klima- und
Umweltschutz;
Forderung von

Kindern &
Humanitare Hilfe; lugendlichen
soziale und

kulturelle

g Integration

Zhang, 16,
Birklehof

Rassismus, inter-

kulturelle

Kommunikation,

Nachhaltigkeit

y Potenzial-

Noelle entfaltung,
Proff, &
p

Feminismus,
Demokratie,

Antifaschismus

~ nz.
15, ESM

S Demokratie,
Rassismus, Armut, ‘_E"mPar i
a Nachhaltigkeit Klimawandel
n
e, 1
) ek
Sl

Kinder- und
Jugendliche,
Bildung/Bildungs
gerechtigkeit

Nachhaltigkeit,
Gleichberechtigung,
Klimawandel

Kinder &
Jugendliche,
Armut/nklusion,

Feminismus,
Diskriminierung,
Umweltschtz




Wir freuen uns, jahrlich viele Bewerbungen zu erhalten, die die vielfdltigen Hinter-
griinde unserer Teilnehmenden widerspiegeln.

UNSER YOUTH AMBASSADOR PROGRAMM KOSTET GELD!

Um wirkungsvoll zusammenarbeite zu kdnnen, laden wir unsere Ambassadors zu
einem gemeinsamen Kick-Off-Wochenende ein, an dem sie sich kennenlernen, ihre
Skills erweitern (v.a. public speaking) und Themen identifizieren, an denen sie ge-
meinsam arbeiten mochten.

Falls Sie sich vorstellen konnten, das Youth Ambassador Programm mit einer jahrlich
wiederkehrenden Spende zu fordern, waren wir Thnen sehr dankbar.

Folgen Sie uns auf Instagram oder schauen Sie auf unsere Webseite, um mehr {iber
die Aktivitdten der Youth Ambassador zu erfahren!
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https://duke-award.de/duke_award_machen/youth-ambassador/




3.2 OUTCOMES (WELCHE WIRKUNG HATTE DER DUKE 2025)

Alle Ergebnisse unserer ersten Evaluierungsrunde von 2020-2024 sind in unseren vor-
herigen Wirkungsberichten veréffentlicht worden. Seit Januar 2025 evaluieren wir die
Wirkung der Teilnahme am Duke Programm wie folgt:

In Berlin wird mit allen teilnehmenden offentlichen Schulen eine kontrollierte Feld-
studie mit drei Erhebungszeitpunkten durchgefiihrt, deren Ergebnisse Mitte 2028
veroffentlicht werden. Wir danken allen teilnehmenden Schulen sehr herzlich fiir die
Unterstiitzung und stehen fiir weitere Informationen zum Studiendesign jederzeit zur
Verfligung.

In allen anderen Bundesldandern (und an Berliner Schulen in freier Tragerschaft) eva-
luieren wir seit September 2025 mit einem neuen Fokus: Neben unseren wichtigen
Outcomes Selbstvertrauen und Resilienz untersuchen wir auch sozio-emotionale
Kompetenzen (in Anlehnung an SESS der OECD) und Arbeitsmarktorientierung von
Teilnehmenden.

Die folgenden Diagramme veranschaulichen Ergebnisse der Befragungen (alle Anga-
ben in % der erhaltenen Riickmeldungen):

Antwort "Weil ich noch nicht" auf die Ich weiR schon genau, was ich

Frage: Was mdchtest du nach deinem spater mal beruflich machen will.
gewiinschten Schulabschluss machen?

68
20
16 64
12
60
8 17
56
4
0 52
Vorher Nachher Vorher Nachher

* Pra-Survey: 108 Teilnehmende; 67% auf der Bronze, 28% auf der Silber und 5% auf der Gold Stufe; 53% geben an, geniigend Biicher zu
haben, um ein grofBes Regal oder eine Regalwand zu fiillen; 64% sind weiblich, 35% ménnlich, 1% zieht eine Selbstidentifikation vor; 81%
sind unter 16 Jahre alt; 30% besuchen eine 6ffentliche Schule; Post-Survey: 47 Teilnehmende; 76% auf der Bronze, 32% auf der Silber und
2% auf der Gold Stufe; 59% geben an, geniligend Biicher zu haben, um ein groBes Regal oder eine Regalwand zu fiillen; 64% sind weiblich,
36% mannlich; 68% sind unter 16 Jahre alt; 42% besuchen eine 6ffentliche Schule
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Ich bin bequem, neige zur Faulheit. Ich mag mich.

40
56
30
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20
32 48
10 51
n ) .
0 40
Vorher Nachher Vorher Nachher
Die meisten Probleme kann ich aus Auch anstrengende und komplizierte
eigener Kraft gut meistern. Aufgaben kann ich in der Regel gut 16sen.
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80 ge 70 85
76 60
72 50
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Ich bin hilfsbereit, wenn andere Ich neige dazu, Dinge auf spater zu
verletzt. krank oder betriibt sind verschieben, auch wenn es besser wire,
! ’ diese sofort zu erledigen.
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Normalerweise schaffe ich alles Ich kann mehrere Dinge gleichzeitig
irgendwie. bewaltigen.
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In schwierigen Situationen kann Wenn ich Pléne habe, verfolge ich

ich mich auf meine Fahigkeiten sie auch.
verlassen. 80
80
60
76
40
72 77 63
52
20
68
Vorher Nachher 0
Vorher Nachher
Ich lasse mich nicht so schnell aus Ich bin entschlossen.
der Bahn werfen. 30
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30 20
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Ich behalte an vielen Dingen Normalerweise kann ich eine
Interesse. Situation aus mehreren
72 Perspektiven betrachten.
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Wenn ich in einer schwierigen Situation In mir steckt geniligend Energie, um
bin, finde ich gewdhnlich einen Weg alles zu machen, was gemacht
heraus. werden muss.
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0] HIGHLIGHTS UND BESONDERE
4 PROJEKTE

Januar: #Zusammenarbeit

Unser Januar war von einer engen Zusammenarbeit mit Schulen in herausfordernden
Lagen gepragt. Unter anderem haben wir die Vorbereitung einer U-18 Wahl an der
Ernst-Schering-Schule in Berlin begleitet.

In den Januar fiel auch der redaktionelle Endspurt fiir die Gestaltung der Ausgabe
“Non-formale Bildung & Erfahrungslernen. Duke of Edinburgh's International
Award" der Fachzeitschrift "Erleben & Lernen", die Anfang Februar veroffentlicht
wurde. Herzlichen Dank allen Beitragenden!

Februar: #U18-Wahl

Am 11. Februar haben wirim Rahmen der Duke-AG an der Ernst-Schering-Schule die
Bundestagswahl simuliert. Knapp 100 Schiilerinnen und Schiiler haben sich zu den
verschiedenen Parteien informiert und ihre Stimme abgegeben. Stimmauszahlung

und Offentlichkeitsarbeit wurden ebenfalls von den Jugendlichen iibernommen.

In Dresden haben wir ein Seminar fiir Referendarinnen und Referendare fiir das
Lehramt an Gymnasien durchgefiihrt.

Im Team haben wir die vielen wunderbaren Bewerbungen fiir die neue Youth Ambas-
sador Kohorte gesichtet.

Marz: #BliQ #Netzwerktreffen in Frankfurt

Premiere: In Zusammenarbeit mit dem Leadership.lab des Berliner Landesinstituts
fiir Qualitdtssicherung und Qualifizierung (BLiQ) durften wir unsere erste Fortbil-
dung fiir Award Leader im Leadership.lab durchfiihren. Vielen Dank fiir die vertrau-
ensvolle und gute Zusammenarbeit!
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https://duke-award.de/wp-content/uploads/2025/12/eul_1_2025.pdf

Wir haben auf’erdem am Future Skills Summit der Bertelsmann Stiftung teilgenom-
men und einen Studientag am Berliner Humboldt Gymnasium gestaltet. Unsere bei-
den Youth Ambassador Vivian und ZiQing waren auf der Transform D der Deutschen
Stiftung fiir Engagement und Ehrenamt zu Gast.

Besonders stolz sind wir darauf, dass ein Duke Teilnehmer der Ernst-Schering-Schule
im Mdrz von der Jugendjury Stark Gemacht einen Forderscheck in Hohe von 1.000
Euro fiir sein Engagement-Projekt in Empfang nehmen durfte.

Ansonsten war der Marz geprdagt von unserem bundesweiten Netzwerktreffen, das
2025 in Frankfurt stattfand. Zwei Tage voller Austausch von Best Practice, Netz-
werken und Freundschaften kniipfen haben uns und unsere teilnehmenden Award
Leader mit neuen Impulsen und neuer Motivation, einem starken "Wir"-Gefiihl und
neu entfachter Leidenschaft fiir die Potenzialentfaltung und Persdnlichkeitsentwick-
lung junger Menschen ausgeriistet. Vielen Dank an unsere Gastgeberschule Anna-
Schmidt-Schule und alle engagierten Teilnehmenden!

April: #Youth Ambassador Kick-Off #Young BCCG

Am ersten Aprilwochenende fand das Kick-Off-Wochenende fiir unsere neue Youth
Ambassador Kohorte statt. Zehn der Jugendlichen haben sich in Berlin kennenge-
lernt und gemeinsam an einem Public Speaking Workshop im Silent Green teilge-
nommen. Bei der anschlieenden Stadtrallye ging es kreuz und quer durch Berlin.
Ein wunderbarer Auftakt in ein spannendes Jahr! Zeitgleich haben drei Youth Ambas-
sador in Miinchen ihre Kommunikationsfahigkeiten bei BeBoosted gestarkt.

Besondere Highlights waren auch unsere Teilnahme am Cooperathon 2025, das
Pitchen fiir eine Zusammenarbeit mit Sportvereinen bei Mobilee und die Vernetzung
mit groBBartigen Netties des Netzwerks Stiftungen und Bildung an der Evangelischen
Schulstiftung, mit Fokus auf dem Startchancenprogramm.

Dank unserer Partnerschaft mit der British Chamber of Commerce Germany durfte
unsere Youth Ambassador ZiQing im April am Jahrestreffen der Young BCCG teil-
nehmen, ein Wochenende prall gefiillt mit Austausch, Unternehmensbesuchen und
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https://youtube.com/shorts/ZMr5OGPeH84?si=m8fVpbMjSJooxyWW

Gesprdchen in der Britischen Botschaft.

Mit Beginn der Saison durften einige Duke Teilnehmende des Campus Hannah Hoch
und der Hufeland Schule wie im Vorjahr dank einer Forderung des Berliner Yacht
Clubs mit einem gratis Segelkurs fiir ihren Programmteil Fitness beginnen und wur-
den dabei von Arvid begleitet.

Mai: #DJHT #Kinderkiinste #Kinderrechte

Erstmalig hat der Duke am Deutschen Jugendhilfetag in Leipzig (DJHT) teilgenom-
men, eine schdone Moglichkeit, uns mit neuen und bekannten Menschen zu vernet-
zen und den Duke als Angebot fiir die Jugendhilfe vorzustellen.

Zu den besonderen Highlights gehdrte auch die Einladung der Stiftung am Grune-
wald ins Neukéllner KinderKiinsteZentrum, wo wir eine wunderbare Ausstellung be-
wundern und viele interessante Bildungsakteure kennenlernen durften. Herzlichen

Dank an das Stifterehepaar und Christian Lee als Geschaftsfiihrer! Weitere Informa-
tionen zu unserem gemeinsamen Projekt.

Unsere Youth Ambassador Emma, Krish und Vivian haben den Duke auf einer Fach-
tagung "Kinderrechte & Umweltschutz" reprdasentiert und viel iiber beide Themen
gelernt. Stefan Lesser hat uns beim Dialogforum Non-Formale Bildung der REAB in
Frankfurt vertreten.

Juni: #European Youth Event #lhmelstrasse #Kurt Hahn #SDG Ideathon in Prag

Unsere Goldabsolventin und Youth Ambassador ZiQing hat am European Youth Event
in Straf3burg teilgenommen.

Expeditionsvorbereitung, Abschlussexpedition und Award Feier durften wir an der
Schule Ihmelstrasse in Leipzig begleiten.

Besonders spannende Einblicke haben wir auf Einladung des UWC International

links: Vernetzung auf dem DKJH-Tag in Leipzig; oben: Segeln von
Jugendliche des Campus Hannah Hoch mit dem BYC



https://duke-award.de/stiftung-am-grunewald-projekt-starke-teens-berlin/
https://duke-award.de/stiftung-am-grunewald-projekt-starke-teens-berlin/
https://www.taskcards.de/#/board/e8978f0f-183e-4c02-81b3-f077bf82dac2/view?token=71b7ae99-8315-4299-af5d-0830dc17d4f8

Board bei einer Veranstaltung zum Thema "Education for Global Citizenship" in der
Robert-Bosch-Stiftung gewonnen.*

Unsere Youth Ambassador Jiani hat bei unserer tschechischen Schwesterorganisation
am Erasmus Plus Projekt "SDG Ideathon" in Prag teilgenommen. Digital hat unsere
Youth Ambassador Kohorte mit dem britischen Youth Ambassador Eza ausgetauscht.

An der Schule Schloss Salem haben wir im Rahmen des ASV-Treffens einen Stand be-
treut, um Alt-Salemerinnen und Alt-Salemer, die in ihrer Zeit in Salem am Duke teilge-
nommen haben, als Botschafter:innen fiir unser Programm zu gewinnen.

Juli: #FEZBerlin #FuturoMundo Stutgart

Unsere Youth Ambassador Cora, Jiani und Vivian haben an der YouthCon 2025 und am
Fachtag Partizipation 2025 in Berlin teilgenommen. Sie haben nicht nur einen Work-
shop geleitet, sondern waren auch Teil der finalen Podiumsdiskussion. Herzlichen
Dank auch an Lasko Schleunung fiir den tollen Austausch!

In Stuttgart haben unsere Youth Ambassador Arian und Selina an der FuturoMundo
teilgenommen und sind dort nicht nur mit vielen interessierten Lehrkraften und Schul-
leitungen ins Gesprdach gekommen, sondern haben gemeinsam mit dem Landesschii-
lerbeirat Baden-Wiirttemberg auch ein Reel gedreht (QR-Code rechts).

Mit allen Youth Ambassador aus Portugal hat sich unsere Youth Ambassador Kohorte
im Juli zu einem digitalen Gesprach getroffen. Ansonsten stand der Juli wie bereits der
Juni auf Vereinsebene im Zeichen von Expeditionsausbildungen und Expeditions-
begleitungen.

* Das erste United World College hat Kurt Hahn etwa 10 Jahre nach der Griindung des Duke of Edinburgh's Award
ins Leben gerufen.

YOUTH AMBASSADOR

unten: Kennenlernwochenende & Stadtrallye in Berlin; rechts: Eras-




August: #Bulgarien #Kinder-Uni # HongKong #Kindermuseum #BNE

Unsere Youth Ambassador Selina, Vivian und Antorip haben an einem Erasmus Plus
Projekt "Volunteering" unserer Schwesterorganisation in Bulgarien teilgenommen.
Youth Ambassador Mila und Jiani haben In Berlin ein Wochenende mit Gold Teilneh-
menden aus Hong Kong verbracht.

An der Kinder-Uni im FEZ hat unsere Youth Ambassador Jiani unter anderem eine
Nachhaltigkeitswoche fiir Kinder gestaltet. Vivian hat sich beim Alice Kindermuseum
engagiert und ist in der Ausstellung mit einem eigenem Beitrag zu Klima-Engage-
ment vertreten.

Im Rahmen der BNE-Woche haben wir in Dresden einen Workshop zum Duke Award
fur Referendarinnen und Referendare durchgefiihrt und am einem BNE-Stammtisch
teilgenommen.

September: #Leipzig #Uckermark

Im Leipzig haben wirim Rahmen der Veranstaltung "Gesundes Leipzig" am Markt
der Méglichkeiten und am Fachtag "GestaltungsRaum Demokratie"teilgenommen. In
Brandis haben wir im Arbeitskreis Kinder- und Jugendbeteiligung mitgewirkt.

Unsere Youth Ambassador Alma hat im September gemeinsam mit uns am Forum
Bildung Digitalisierung in Berlin teilgenommen. In Leipzig waren wir Teil des Stamm-
tisches RAA-Schulsozialarbeit.

Ende September fand unser offenes Expeditionswochenende in der Uckermark statt,
an dem Jugendliche der Goethe-Schule Harburg aus Hamburg, des Gerhart-Haupt-
mann-Gymnasiums und der Max-von-Laue Oberschule aus Berlin teilgenommen
haben. Drei Tage Expedition pur!

Vivians Beitrag im Kindermuseum zu | i GRS =%
Engagement fiirs Klima : s |

Kennenlernen & Leadership-Ubung
~ auf dem Uckermarker Expeditions-
wochenende




Oktober: #COP3f3 #Award Feier Berlin #LeadershipLab #BLiQ #LCOY

Rechtzeitig zur COP30 hat der Duke auf Initiative von SOS Kinderddrfer und Terre des
Hommes gemeinsam mit diesen Organisationen sowie Unicef und der Kinder-Not-

hilfe ein Positionspapier "Kinderrechte in der internationalen Klimapolitik starken"
veroffenlicht. Die Ausarbeitung fand von Mai bis Oktober statt.

Im Masterstudiengang Abenteuer- und Erlebnispdadagogik der Fakultdt Sport- und
Erziehungswissenschaften der Universitat Marburg haben wir ein Seminar zum Duke
Award fiir angehende Lehrkrafte durchgefiihrt.

Unsere zweite grofRe Berliner Award Feier fand am 6. Oktober unter der Schirm-
herrschaft des Regierenden Biirgermeisters von Berlin im Roten Rathaus statt. Wir
danken sehr herzlich fiir die wunderbare Gastfreundschaft und die Ubernahme
der Schirmherrschaft iber die Feier! Besonders dankbar sind wir fiir zwei weitere
Schirmherrschaften, die im Rahmen der Award Feier offiziell verkiindet wurden.
Katharina Giinther-Wiinsch iibernimmt als Berliner Bildungssenatorin die Schirm-
herrschaft tiber den Duke in Berlin, und Andrew Mitchell, CMG, britischer Botschaf- @
terin Deutschland, iibernimmt die bundesweite Schirmherrschaft iiber das Duke
Programm. Auf der Feier hat der Botschafter, zu dessen Herzensthema "Equality of
Opportunities" zahlt, mit viel Humor iber 100 erfolgreichen Jugendlichen gemein-
sam mit Staatssekretarin Christina Henke ihre Awards tiberreicht.

WIR DANKEN VON HERZEN!

Im Oktober fand auch unsere zweite Informationsveranstaltung fiir Schulleitungen in
Zusammenarbeit mit dem Leadership Lab Berlin in den Rdumen des BliQ statt.

Unsere Youth Ambassador Sirpa und Krish haben an der LCOY Klimakonferenz in
Berlin teilgenommen, als Speaker mit einer eigenen Workshopsession. Hut ab!

In Zwenkau (Sachsen) haben wir uns auf dem Fachtag Kinder- und Jugendbeteili-
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Schering-Schule erhdlt Auszeichnungen auf
der Berliner Award Feier
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http://Positionspapier "Kinderrechte in der internationalen Klimapolitik stärken"

gung mit gleichgesinnten Akteuren ausgetauscht und am 28.10. an einer Vernet-
zungsveranstaltung "Motivationspotenziale von BNE" im Reallabor teilgenommen.

Unser traditioneller Herbst-Prasenzlehrgang fand ebenfalls im Oktober statt, diesmal
an der Schule Schloss Salem, dem einstigen Wirkungsort Kurt Hahns.

November: #Award Feier Essen #IGE & Forum

Anfang November durften wir uns auf einem Treffen des Netzwerks Stiftungen und
Bildung ("Netties") mit den Organisationen Correctiv und Erstwahlprofis vernetzen.

Am 11.November fand unsere zweite zentrale Award Feier in NRW im Biirgermeister-

@ haus in Essen-Werden statt. Sie stand auch dieses Jahr unter der Schirmherrschaft
des Oberbiirgermeisters von Essen, Thomas Kufen, der auch eine Rede hielt und die
Auszeichnungen lberreichte. Wir danken sehr herzlich!

Alle drei Jahre treffen sich die Verantwortlichen aller Lander, in denen das Duke
Programm angeboten wird. 2025 fand das Forum in Lagos, Nigeria, statt. Nicht nur
der Ort war aufregend, sondern auch eine weitere Neuheit: zum ersten Mal war das
Internationale Gold Event (IGE) mit (iber 100 jungen Erwachsenen Teil der anschlie-
3enden Konfernz. Bericht und Bilder finden sich in einem der folgenden Abschnitte.

Gemeinsam mit der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung, Aktion Courage, Initiative
Starke Schule, edusiia, dem International Rescue Committee, The Toolbox Is You, der
Helga Breuninger Stiftung sowie Minor — Projektkontor fiir Bildung und Forschung
haben wir an einer von Baut Eure Zukunft initiierten Bildungswerkstatt teilgenom-
men.

Dezember: #Award Feier in Leipzig

Im Dezember fand auch unsere bereits zweite zentrale Award Feier in Leipzig statt.
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AWARD FEIER BERLIN . o
Silvana, Schiilerin der

Feier im Roten Rathaus Helene-Lange-Realschule hilt die
Keynote




Wir freuen uns sehr, dass unser Netzwerk in Sachsen weiter wachst!

Ein besonderes Highlight stand Anfang Dezember an. Adham El-Sari, Duke Teilneh-
mender der Ernst-Schering-Schule und Keynote Speaker auf unserer Berliner Award
Feier, wurde als Redner nach Bagshot Park, dem Wohnhaus Seiner Kdniglichen
Hoheit Prinz Edward eingeladen, um dort im Rahmen eines Benefiz-Abendessens
von seinen Erfahrungen mit dem Duke zu berichten. Ebenfalls als Rednerin eingela-
den war eine Jugendliche aus Italien. Um die Erlose, die auf der Veranstaltung er-
zielt wurden, kdnnen sich nationale Duke-Organisationen bewerben, die besondere
Projekte mit Zielgruppen durchfiihren, die ansonsten keine Moglichkeit hatten, am
Duke teilzunehmen.

Mit zwei finalen Programmlehrgangen haben wir das Jahr abgeschlossen.
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#STARKE TEENS BERLIN - #LICHTENBERG, MARZAHN, NEUKOLLN

"Starke Teens Berlin" wird von der Stiftung am Grunewald finanziell und ideell gefor-
dert. Ziel ist die Einfiihrung des Duke of Edinburgh’s International Award an Berliner
Sekundarschulen in Marzahn-Hellersdorf, Kreuzberg-Neukolln und Lichtenberg, drei
Stadtteilen, in denen sozio-6komische Herausforderungen besonders hoch sind und
das Duke Programm noch kaum prasent ist.

Die Stiftung am Grunewald ermdglicht uns mit ihrer Unterstiitzung gleichzeitig eine
enge Zusammenarbeit mit dem Berliner Senat fiir Bildung, Jugend und Familie (ins-
besondere mit dem Berliner Landesinstitut fiir Qualifizierung und Qualitatsentwick-
lung) sowie eine Vernetzung mit anderen Bildungsakteuren, die von der Stiftung
am Grunewald geférdert werden. Aus dieser lokalen Vernetzung sind bereits erste
Kooperationsprojekte entstanden, die Duke Teilnehmende weiter wachsen lassen.
Sie werden dabei von Arvid Radsey-Nickel individuell unterstiitzt und begleitet, um
ihnen bei der Durchfiihrung ihrer Aktivitaten den Schritt von der Schule ins Umfeld
zu erleichtern. Unser Fokus in der Begleitung des Programms an Schulen mit einem
hohen Sozialindex liegt ganz klar auf Hilfe zur Selbsthilfe. Wir méchten gemeinsam
mit unseren Award Leadern, die das Duke Programm an den Schulen verantworten
und als Lernbegleitende maBgeblich umsetzen, teilnehmende Jugendliche mit den
Zukunftskompetenzen auszuriisten, die ihnen helfen, ihre Potenziale zu entfalten
und ihr Leben selbstbestimmt und teilhabend zu gestalten.

Dank der Forderung der Grunewald Stiftung haben wir auch die Moglichkeit, die Teil-
nahme von Jugendlichen an 6ffentlichen Schulen in Berlin im Rahmen einer kontrol-
lierten Feldstudie iber einen Zeitraum von drei Jahren zu evaluieren.

Ziel der Evaluierung ist es, herauszufinden, ob die Teilnahme sozio-emotionale Kom-
petenzen, Arbeitsmarktaussichten und gesellschaftliche Teilhabe von Schiilern und
Schiilerinnen, die in sozio-dkonomisch herausfordernden Lagen aufwachsen, starkt

und positiv verdndert. Wir evaluieren die Teilnahme aller neu am Programm teilneh-
menden Jugendlichen an offentlichen Schulen.

@ WIR DANKEN DER STIFTUNG AM GRUNEWALD VON HERZEN!
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Schiiler der Ernst-Schering-Schule
(mitte links: Arvid



#STARKE TEENS #BADEN-WURTTEMBERG
#WIR SIND WORLDREADY - MIT KOMPASS IN DEN BERUF

Dank einer Forderung der Heidehof Stiftung konnten wir fiir zwei Jahre eine
20%-Stelle in Baden-Wiirttemberg einrichten, deren Aufgabe es ist, Schiiler und
Schiilerinnen, die am Ubergang zu Ausbildung oder Beruf stehen, mit dem Duke Pro-
gramm zu erreichen. Dank der Teilnahme am Duke Programm erhalten die Jugend-
lichen die Moglichkeit, durch Ausprobieren verschiedener Aktivitdten mehr tiber sich
selbst, ihre Starken und ihre Wiinsche herauszufinden, besondere Fahigkeiten zu
entwickeln und insbesondere diejenigen sozio-emotionalen Kompetenzen zu star-
ken, die fiir eine erfolgreiche Ausbildung unabdingbar sind.

Diese Stelle wurde mit Eugen Balzer besetzt. Eugen steht in Hinblick auf die neuen
Innovationsvorhaben des Landes in engem Austausch mit dem baden-wiirttembergi-
schen Kultusministerium, das den Duke Award neben anderen Initiativen (z.B. Freu-
denberg Stiftung mit "Lernen durch Engagement") als Beispiel fiir die Umsetzung der
neuen, verpflichtenden Projekte "Engagement & Verantwortung" und "Mentoring"
nennt.

Wir danken der Heidehof Stiftung fiir die Moglichkeit, insbesondere Real- und Werk- @
realschulen sowie Gemeinschaftsschulen mit dem Duke Programm vertraut machen
und sie bei der Umsetzung tatkraftig unterstiitzen zu kénnen.

WIR DANKEN DER HEIDEHOF STIFTUN :
VON HERZEN! OF STIFTUNG Heidehof

Stiftung
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links im Bild: Eugen Balzer


https://lfb-bw.taskcards.app/#/board/b7a30f31-f5a5-47b5-83bc-72b853bd2088/view?token=ed0184a2-ebb5-4b9e-98d1-7e076c7a801d
https://lfb-bw.taskcards.app/#/board/b7a30f31-f5a5-47b5-83bc-72b853bd2088/view?token=ed0184a2-ebb5-4b9e-98d1-7e076c7a801d

#STARKE TEENS SACHSEN, SACHSEN-ANHALT & THURINGEN

Dank einer Forderung der COSMO Art & Science Foundation ist es uns moglich, fiir drei
Jahre (2024-26) eine 65%-Koordinierungsstelle in Leipzig zu besetzen.

Seit Beginn der Forderung konnten durch die Unterstiitzung von Laura Berndt 16 of-
fentliche Schulen in drei Bundesldandern, in denen bis zu Beginn dieses Férderpro-
jekts noch keine einzige offentliche Schule als Programmanbieter aktiv war, als Pro-
grammanbieter gewonnen werden. Laura's Schwerpunkt liegt auf der Begleitung von
Startchancenschulen und anderen Schulen mit hohem Sozialindex.

Besonders dankbar sind wir fiir die Zusammenarbeit mit der Rosa-Parks-Schule (ehe-
mals 20. Oberschule der Stadt Leipzig) und der Schule Ihmelstrasse. Wie die Um-
setzung an beiden Schulen erfolgt und wirkt, kann im Beitrag "Zwischen Utopie und
Realitdt" in der Fachzeitschrift 'Erleben und Lernen' (Rosa-Parks-Schule), auf einer der
folgenden Seiten in einem Beitrag von Tom Hering (Ihmelstrasse) sowie einem im
Marz erschienenen Artikel der Wiibben Stiftung nachgelesen werden.

Im Mittelpunkt von Laura's Tatigkeit steht die Vernetzung nicht nur mit Schulen, son-
dern mit wichtigen Bildungsakteuren vor Ort, insbesondere auch mit der Jugendhilfe,
Beteiligungsstellen fiir Partizipation und Tragern der Schulsozialarbeit.

&

WIR DANKEN DER COSMO
FOUNDATION VON HERZEN!
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rechts im Bild: Laura Berndt



https://duke-award.de/wp-content/uploads/2025/12/eul_1_2025.pdf
https://www.schub-magazin.org/l37_25_bericht_duke_award_sachsen/

#STARKE TEENS NRW

Das in Dortmund ansdssige Unternehmen Thyssengas GmbH investiert nicht nur in
Stipendium fiir Masterprogramme im Bereich Erneuerbare Energien, sondern unter-
stlitzt mit mehreren hundert Stunden ehrenamtlichem Engagement auch tatkréftig
dort, wo Hilfe benotigt wird.

Dariiberhinaus forderte Thyssengas 2025 bereits im dritten Jahr die Verankerung des
Duke Award an Schulen mit hohem Sozialindex. Grund fiir dieses Engagement ist der
Wunsch, im Ruhrgebiet und in ganz NRW dazu beizutragen, dass sich Jugendliche
wadhrend der Schulzeit (iber non-formale Bildungsmoglichkeiten so weiterentwickeln,
dass sie ihre Starken kennen und Selbstvertrauen, Resilienz und weiteren Future Skills
ausgeriistet in ihre Ausbildung, ins Studium oder in den Beruf starten.

Dank der Forderung von Thyssengas konnten wir unser Schulnetzwerk in Nordrhein-
Westfalen auf 27 Schulen ausbauen (Stand Ende 2025) und zwei zentrale Award Fei-
ern unter der Schirmherrschaft des Oberbiirgermeisters von Essen durchfiihren.

2026 wird unser bundesweites Netzwerktreffen
erstmalig in NRW stattfinden. @Thyssengas

WIR DANKEN DER THYSSENGAS GMBH VON HERZEN!

#STARKE TEENS BUNDESWEIT

Zum neunten Mal durften wir 2025 eine Grofspende von Sylvia Wedemeyer aus Bre-
men in Empfang nehmen. Vor unserer Hauptamtlichkeit in den Jahren bis 2020 hat
diese Spende fast unser gesamtes Spendenbudget dargestellt. 2025 deckt die Spen-
de von Familie Wedemeyer noch immer knapp 10 Prozent unserer Ausgaben.

Nrganisationen, deren Arbeit maBgeblich von Spenden und Férdermitteln abhdngt,
wissen um die Besonderheit einer verldsslichen und vertrauensvollen Grofispende.
Sie ermoglicht uns eine verldssliche Planung, die Deckung von Kosten, fiir die wi
keine Fordermittel erhalten, z.B. die Uberbriickung des Zeitraums zwischen zwei
Forderprojekten fiir Stellen, die unsere Starken Teens Projekte koordinieren und die
Durchfiihrung von besonderen MaRnahmen, mit denen wir Schulen in herausfordern-
den Lagen, ihre Award Leader und die Jugendlichen
selbst unterstiitzen kdnnen.

Felix Wedemeyer,
Christian Lee (Stiftung
am Grunewald) und
Vanessa Masing
(von rechts nach links)

Unser Wachstum der vergangenen Jahre verdanken 8
wir nicht zuletzt dieser groziigigen Privatspende.

WIR DANKEN VON HERZEN!

"Jeder junge Mensch sollte die Chance haben, am Duke
teilzunehmen."
Sylvia Wedemeyer



Personliches Engagement und strategische Wirkung

"Ich engagiere mich im Duke of Edinburgh’s International Award, da ich in meiner tag-
lichen Arbeit als Lehrer immer wieder erlebe, dass die Schule zwar Wissen und Kom-
petenzen vermittelt, jungen Menschen jedoch oft zu wenige Gelegenheiten bietet,
Verantwortung zu iibernehmen, Selbstwirksamkeit zu erleben und ihre Personlichkeit
zu entfalten. Gleichzeitig erwarten wir genau diese Fahigkeiten von ihnen. Der Duke of
Edinburgh’s International Award schliet fiir mich diese Liicke zwischen Anspruch und
Wirklichkeit schulischer Bildung. Als Award-Koordinator an der Goetheschule Wetzlar
begleite ich den Duke of Edinburgh’s International Award sowohl padagogisch als
auch konzeptionell. In der direkten Arbeit mit den Schiilerinnen und Schiilern steht
fiir mich nicht die Leistung im klassischen Sinne im Vordergrund, sondern der indivi-
duelle Entwicklungsprozess: Ziele setzen, Riickschldage bewadltigen, dranbleiben und
am Ende stolz auf das eigene Handeln sein. Diese Erfahrungen wirken nachhaltig —
weit liber die Schulzeit hinaus.
Zugleich verstehe ich den Duke Award als strategisches Instrument moderner Schul-
und Personlichkeitsentwicklung. Mein Ziel ist es, das Programm nicht als isoliertes
Zusatzangebot, sondern als festen Bestandteil einer zeitgemafien Bildungskultur zu
etablieren. Dabei docke ich thematisch an zentrale schulische und bildungspolitische
Fragen an: Future Skills, Demokratiebildung, Berufsorientierung und die Aufwertung
non-formaler Bildungsprozesse. In zahlreichen Gesprachen mit Schulleitungen, Leh-
rerverbanden, Netzwerken, Stiftungen und bildungspolitischen Akteuren positioniere
ich den Duke Award dort, wo nach konkreten, wirksamen und umsetzbaren Konzep-
ten gesucht wird. Mein Ansatz ist dabei bewusst praxisnah: Ich spreche iiber konkre-
te Erfahrungen, Gelingensbedingungen und Herausforderungen und schaffe so An-
schlussfahigkeit und Vertrauen.
Die Wirkung meines Engagements zeigt sich auf mehreren Ebenen: in der personli-
chen Entwicklung der teilnehmenden Jugendlichen, in der wachsenden Anerkennung
non-formaler Bildung innerhalb der Schule sowie im zunehmenden Interesse externer
Akteure am Duke Award als skalierbarem Bildungsformat. Langfristig arbeite ich dar-
an, den Duke Award starker zu vernetzen — insbesondere auf Landesebene — und ihn
als selbstverstandlichen Bestandteil schulischer Bildungsarbeit zu etablieren. Dabei
steht fiir mich eine zentrale Uberzeugung im Mittelpunkt: Junge Menschen kdnnen
mebhr, als wir ihnen oft zutrauen — wenn wir ihnen Raume geben, Verantwortung zu
ibernehmen, und sie dabei professionell begleiten." Stefan Lesser, Award Koordina-
tor der Goetheschule Wetzlar

Stefan Lesser, Goetheschule Wetzlar (rechts im Bild)
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Die Umsetzung des Duke an der Schule Ihmelstra3e Oberschule der Stadt Leipzig
Bericht: Tom Hering, Teach First Fellow

Mit Beginn der Umsetzung des Duke of Edinburgh's Award an der Oberschule Ihmelsstrafie
waren viele Fragen verbunden. Ende 2024 entstieg dem Interesse der Schulsozialarbeit am
Programm eine initiale Phase der Findung. Im Januar 2025 waren mit einem Praxisberater
und einem Fellow von Teach First Deutschland Mitstreiter gefunden und nach Bewerbungin
den siebten und achten Klasse auch schnell interessierte Schiilerinnen.

Doch wie setzt man ein solches Angebot gewinnbringend um? Wo kommt das Geld her? Wie
halte ich die Jugendlichen bei der Stange? Nach einem Jahr ldsst sich sagen, dass nicht
jede Frage auch eine Antwort hat und manche Aspekte ein stetiges Ausloten bedeuten.
Doch wir sind ins Tun gekommen, unsere erste Gruppe hatim Sommer den Award in Bronze
entgegennehmen kdnnen. Mit der tatkraftigen Unterstiitzung durch Laura Berndt und gelei-
tet von den klaren Strukturen des Programms zeigte sich das Potenzial unserer Schiiler*in-
nen zu Selbstwirksamkeit schnell.

Hervorzuheben ist exemplarisch Lea M., die als einziges Mddchen in einer nicht immer ein-
fachen Jungstruppe Verantwortung tibernommen und dabei eindrucksvoll gezeigt hat, wie
das Award-Programm Jugendliche stdrkt, tiber sich hinauszuwachsen. Lea war zu Beginn
noch Nichtschwimmerin — innerhalb eines halben Jahres hat sie das Schwimmabzeichen
Bronze geschafft. Diese Zielorientierung und das liber die eigenen Ziele sogar Hinauswach-
sen wurde besonders durch die Award-Struktur geférdert. Lea hat sich mit Unterstiitzung
der Award Leader immer wieder erreichbare Etappenziele setzen kdnnen, bis sie plotzlich
eine grofBere Leistung vollbracht hatte als erhofft. In ihrem sozialen Engagement im Pflege-
heim entwickelte Lea Empathie, Kommunikationsfahigkeit und Ausdauer — Kompetenzen,
die auch im Schulalltag spiirbar geworden sind. Schlief3lich zeigte sie bei der Expedition,
dass sie Verantwortung tragen, Konflikte [6sen und im Team verldsslich handeln kann — Fa-
higkeiten, die durch das gemeinsame Training systematisch gestarkt werden und auf die
Gruppe abgefdrbt haben.

Es ist nur logisch gewesen, dass Lea nun ihren Silber-Award anstrebt und weiterhin selb-
standig ihre vielfdltigen Ziele verfolgt. Sie beweist uns, dass es absolut richtig war, den
Duke of Edinburgh Award an unsere Schule zu holen und dass auch Jugendliche, die im
Schulalltag manchmal ihre Schwierigkeiten haben, zu Hochstleistungen bereit sind und
iber sich hinauswachsen, wenn man sie ldsst und anleitet. Lea wird fiir mich immer ein
positives Beispiel bleiben und mit ihrer Geschichte hoffentlich noch viele Award-Gruppen
inspirieren.
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Zwei Schiiler auf dem roten Teppich im Roten Rathaus, Adham in London im Gesprach mit Forde-
rern, Youth Ambassador Selina auf der FuturoMundo in Stuttgart, der britische Botschafter
Andrew Mitchell, CMG, im Gesprach mit Silber- und Goldabsolventinnen, eine Gruppe kurz vor

dem Start ihrer Expedition.



O UNSERE ORGANISATION

5.1 Organe des Vereins

Der Duke of Edinburgh's International Award ist als eingetragener
Verein organisiert und fordert als anerkannter freier Trager der Ju-
gendhilfe ausschlieBlich gemeinniitzige Zwecke.

Der Verein hat drei Organe: die MITGLIEDERVERSAMMLUNG als
oberstes Organ, den Beirat und den Vorstand.

BEIRAT

Unser ehrenamtlicher Beirat besteht zum Jahresende 2025 aus Mari-
anne Esser, Prof. Dr. Barbara Ischinger, Alexander Graf Lambsdorff
und Hilko Schomerus. Der Beirat fordert den Satzungszweck und berat
die Geschaftsfiihrung durch den Vorstand.

Informationen zu den Beiratsmitgliedern ->

VORSTAND

Vanessa Masing leitet den Verein als Geschafsfiihrende Vorstandin
seit 2020.

Vanessa studierte Betriebswirtschaftslehre an der European Business
School in Oestrich-Winkel, Paris und San Diego. Sie arbeitete nach
ihrem Studium fiir KPMG, Deloitte WEDIT, als Optionshandlerin und 16
Jahre als Managing Director fiir einen Venture Capital Fonds, bevor sie
2012 beschloss, ihr Berufsfeld zu verlassen und sich fiir Bildungsge-
rechtigkeit einzusetzen.

Von 2012-14 absolvierte sie ihren Master in European Children's Rights
and Childhood Studies an der FU Berlin, lief} sich zur Moderatorin fir
Kinder- und Jugendbeteiligung ausbilden und arbeitete anschlief3end
als "Fellow" fiir Teach First Deutschland zwei Jahre an einer Integrierten
Sekundarschule in Berlin, einer Schule mit einem hohen Sozialindex.
Dort fiihrte sie das Duke Programm ein, das bis zu diesem Zeitpunkt
noch an keiner offentlichen Schule Berlins vertreten war und erlebte
seine transformative Wirkung auf abschlussgefdahrdete Jugendliche
hautnah.

Gemeinsam mit ihren Schiilern und Schiilerinnen entwickelte Vanessa
in dieser Zeit die Vision, den Duke Award allen 6ffentlichen Schulen in
Deutschland zuganglich zu machen, insbesondere Schulen in heraus-
fordernden Lagen.

Name: The Duke of Edinburgh’s
International Award — Germany e.V.
Sitz: Leutkirch

Sitz der Geschiftsleitung: Berlin
Griindungsjahr: 1994

Rechtsform: e. V.

Telefon: +49 (0)30 30834661
E-Mail: info@duke-award.de

Web: www.duke-award.de

Link zur Satzung:_https://duke-
award.de/transparenz/

Registereintrag: Amtsgericht Ulm

VR 610271

Gemeinniitzigkeit: Der letzte Frei-

stellungsbescheid vom Finanzamt
Berlin ist datiert auf den 23.7.2024
Zweck: Forderung der Jugendhilfe

Initiative
Transparente
Zivilgesellschaft
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UNSER TEAM

Arvid Radsey-Nickel hat einen Master in Internationaler Ent-
wicklung von der Universitdat Wien und einen Bachelor in Busi-
ness Administration von der HWR Berlin. Vor, wahrend und
nach dem Masterstudium war erin der humanitaren Hilfe tatig
(u.a. in Haiti) und verfiigt iber umfangreiche Kenntnisse in der
NGO-Welt. Arvid ist beim Duke fiir die Region Berlin, Branden-
burg und Mecklenburg-Vorpommern verantwortlich.

Arvid war 2025 mit einer 62,5%-Stelle aktiv.

Laura Berndt studierte Sportlehramt an der Universitdt Leipzig
und Outdoor Studies an der Norges idrettshggskole. Ihr Fokus
liegt auf Erlebnispddagogik, Tanz und politischer Bildung. Seit
Ihrer Jugend engagiert sie sich im non-formalen Bildungsbe-
reich. Ihrwachsender Wunsch, langwierige und tiefe Bildungs-
prozesse zu initiieren und auf struktureller Ebene gesellschaft-
liche Verdanderung anzustofRen, brachte sie zum Duke Award.
Laura Berndt ist fiir die Region Sachsen und Sachsen-Anhalt
verantwortlich und unterstiitzt strukturell und padagogisch.

Laura war 2025 mit einer 62,5%-Stelle aktiv.

Eugen Balzer studierte Biologie und Politikwissenschaften auf
Lehramt an der Philipps-Universitat in Marburg. Neben seiner
Tatigkeit als Gymnasiallehrer und Internatserzieher liegt sein
Interessen- und Qualifikationsschwerpunkt im Bereich Erleb-
nispadagogik, Outdoor-Education und non-formale Bildung.
An der Schule Schloss Salem ist er seit 2014 Duke-Award-Pro-
grammkoordinator. Eugen ist schwerpunktmafig fiir neue Part-
nerschulen in Baden-Wiirttemberg und die Ausbildung von
Award Leadern und Gutachter:innen in Wildnisgebieten ver-
antwortlich. (Foto: Ilja Mess)

Eugen war 2025 ehrenamtlich und ab September mit einer
20%-Stelle aktiv.

I'T1 PROGRAMM -
ANBETER

(Schulen, Sportvereine und

Ausbildungsbetriebe,
Universitaten und andere
Bildungseintichtungen in ganz
Deutschland
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Oben: Award Feier in Essen
Unten: Abschluss des Netzwerk-
treffens 2025: Gutachter-Lehrgang
fiir Wildnesgebiete

SITZ DER GESCHAFTSLE|ITUNG: BERLIN

REGIONALBUROS: SACHSEN UND BADEN-WURTTEMBERG



5.2 Mitgliederversammlung

Unsere Mitglieder haben sich 2025 im Herbst zur jahrlichen Mitgliederversammlung
versammelt. Auf der Tagesordnung standen der Bericht des Vorstands iiber das abge-
laufene Geschaftsjahr, die Vorlage der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung fiir 2024, die
Feststellung des Jahresabschlusses, die Entlastung der Geschaftsfiihrenden Vorstan-
din, der Bericht des Vorstands iiber das laufende Jahr und eine Diskussion unserer
Strategie 2025-2030.

5.3 Personal- und Organisationsstruktur

2025 waren 4 Mitarbeitende beim Duke beschdftigt (2,4 Vollzeitdquivalente). Unse-
re Hintergriinde reichen von Wirtschafts- und Kindheitswissenschaften iiber Lehramt
Biologie und Sport bis zur Erlebnispadagogik und Outdoor Studies. Alle Mitarbeiten-
de verfiigen liber einen Masterabschluss. Was uns ebenfalls eint, ist unser unbeding-
ter Wille, junge Menschen bei der Entfaltung ihrer Potentiale zu unterstiitzen und zu
mehr Chancen-und Bildungsgerechtigkeit beizutragen.

Unser Durchschnittsalter lag 2025 bei 41 Jahren. 2 Mitarbeitende waren mannlich, 2
Mitarbeiterinnen weiblich.

5.4 Sozialprofil

Die Vereinbarkeit von beruflichen und persdnlichen Bediirfnissen hat bei uns einen
hohen Stellenwert. Wir ermdéglichen flexible Arbeitsmodelle und gestalten die Aufga-
benverteilung individuell und teamorientiert.

Unser Leitmotiv ,,Du kannst mehr, als du glaubst!" gilt auch nach innen: Wir fordern
eine Kultur des Vertrauens, der starkenorientierten Zusammenarbeit und der gegen-
seitigen Unterstiitzung. In unserer Kommunikation verwenden wir eine gendergerech-
te Sprache und achten darauf, unsere Materialien und Veranstaltungen so barrierefrei
wie moglich zu gestalten.

5.5 Umweltprofil

Nachhaltigkeit ist kein Zusatz, sondern Teil unseres Programmes. In den Bereichen En-
gagement und Expeditionen entwickeln junge Menschen ein unmittelbares Verhalt-
nis zur Natur — sie erwerben praktisches Wissen liber 6kologische Zusammenhange,
Ressourcenschonung und Biodiversitat und setzen sich mit klimarelevanten Fragen
auseinander.

Der Duke Award fordert Umweltkompetenz durch direkte Erfahrung: Teilnehmende
lernen, achtsam mit natiirlichen Lebensrdaumen umzugehen, nachhaltig zu handeln
und Verantwortung fiir ihre Umwelt zu iibernehmen. Diese Haltung wollen wir auch in



unserem eigenen Handeln als Organisation sichtbar machen.

Reisen: Dienstreisen legen wir grundsatzlich mit Bahn und o6ffentlichen Verkehrsmit-
teln zurlick. Termine ohne notwendige Prdsenz vor Ort fiihren wir digital durch.

Expeditionen: Wir ermutigen Programmanbieter, regionale Expeditionsgebiete zu
wahlen und auf weite Anreisen zu verzichten. Wo besondere Griinde dagegenspre-
chen, setzen wir auf klimaneutrales Reisen.

Veranstaltungen: Bei der Planung unserer Award-Feiern, Netzwerktreffen und Trai-
nings achten wir auf eine gute Anbindung an den 6ffentlichen Nahverkehr. Auf Mes-
sen und Veranstaltungen verzichten wir auf Einwegmaterialien und Displays.

Ressourcenschonung: Unsere Materialien fiir Programmanbieter stellen wir aus-
schlieBBlich digital bereit. Wenn wir drucken, verwenden wir FSC-zertifiziertes Papier
und halten Auflagen so gering wie moglich.

Expeditionsverhalten: Auf Expeditionen vermitteln wir konkrete Praktiken: Plastik-
mill vermeiden, Abfalle korrekt entsorgen, regionale Lebensmittel zubereiten und die
eigenen Auswirkungen auf Natur und Klima reflektieren.

Mit diesem Ansatz bemiihen wir uns, als Organisation umwelt- und klimaschonend zu
agieren und uns fiir die Realisierung der UN-Nachhaltigkeitsziele einzusetzen.

"DER DUKE AWARD HAT MIR GEZEIGT, WAS ES HEISST, WIRKLICH RAUSZUGEHEN. ES IST
WEIT MEHR ALS NUR EIN FUSSWEG DURCH DEN WALD. DIE LUFT, DIE TIERE, DIE STILLE UND
DIE GESAMTE UMGEBUNG WIRKEN AUF EINE ART, DIE DANKBARKEIT UND RUHE ENTSTEHEN

LASST, EIN UNERSETZBARES GEFUHL." Alexander Kappel, Silber und Gold Absolvent
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PARTNERSCHAFTEN

Freundeskreis

"JEDER JUNGE MENSCH SOLLTE DIE CHANCE HABEN,
AM DUKE TEILZUNEHMEN." (Sylvia Wedemeyer)

Unseren Freundeskreis haben wir 2020 als Netzwerk fiir Menschen, die uns finanziell
unterstiitzen mochten, initiiert. Zu unserem Freundeskreis zdahlen Stiftungen, Unter-
nehmer und Unternehmerinnen und Privatpersonen.

Flir unsere Vereinsarbeit und Finanzierungsstruktur sind Spenden vom Freundeskreis
besonders wichtig, da sie es uns ermdglichen, Projekte fiir bestimmte Zielgruppen
umzusetzen, neue Ansdtze auszuprobieren, uns strategisch zu entwickeln und zu-
satzliche Finanzierungsquellen zu erschlieen. Alle Freunde und Freundinnen des
Awards laden wir ein, unsere Arbeit kennenzulernen und auf Award Feiern, iiber Schul-
besuche oder die Teilnahme an Netzwerktreffen und Expeditionen Einblick in unsere
Arbeit und die Bildungssituation in Deutschland zu erhalten.

Mit einer Spende von 5.000 Euro kdnnen wir langfristig eine neue 6ffentliche Schule
in einem sozio-6konomisch schwachen Einzugsgebiet fiir die Umsetzung des Duke of
Edinburgh's International Awards gewinnen und sie ein Jahr lang bei der Umsetzung
unterstiitzen. Auf Wunsch vernetzen wir Spendende der Silber- und Goldstufe als Pa-
ten und Patinnen mit den Schulen, die wir dankihrer Spende akquiriert haben und be-
gleiten sie dabei, sich aufanderen Wegen zusatzlich fiir diese Schulen zu engagieren.

Wir danken allen, die uns 2025 unterstiitzt haben, von Herzen fiir ihr Vertrauen! Be-
sonders danken wir unserem Gold-Freundeskreis und inshesondere Sylvia Wedemey-
er, Marianne Esser und Hilko Schomerus fiir ihre langjahrige, grof3ziigige und vertrau-
ensvolle Unterstiitzung, ohne die unsere Arbeit nicht moglich ware.

Corporate Social Responsibility

Jugendlichen die Chance zu geben, ihre Potentiale zu entfalten, Zukunftskompeten-
zen zu stdarken und als starke Personlichkeiten in ihre Zukunft zu starten, sehen wir
als gesellschaftliche Aufgabe. In unserer Arbeit werden wir von Unternehmen unter-
stiitzt, die sich im Rahmen ihrer Corporate Social Responsibility-Strategie gemeinsam
mit uns fiir unsere Ziele einsetzen. Zu diesem Zweck haben wir 2021 ein informelles
Netzwerk gegriindet, die Duke Allianz fiir Zukunftskompetenzen. Mitglieder spenden
unserem Verein mindestens 25.000 Euro jahrlich fiir eine Dauer von mindestens drei
Jahren. In diesem Netzwerk stehen die Interessen und Bedarfe von Jugendlichen, die
in bildungsfernen und hdufig von Armut bedrohten Haushalten aufwachsen, im Mit-
telpunkt. Wir mdchten gemeinsam innovative Wege gehen, um ab- und anschlussge-
fahrdeten Jugendlichen einen neuen Blick auf sich selbst zu ermoglichen und sie mit
Zukunftskompetenzen auszuriisten. Mitarbeitende der Mitgliedsunternehmen kon-
nen als Corporate Volunteers an unseren Award Leadership-Lehrgdangen teilnehmen
und sich personlich fiir Schulen und Jugendliche in unserem Netzwerk engagieren.



Wir danken unseren Allianzpartnern Open Grid Europe GmbH und Thyssengas GmbH
von Herzen fiir ihr Engagement in 2025!

Gemeinsam mit unseren fordernden Partnern wirken

Wir danken der Heidehof Stiftung fiir die Forderung unseres Projektes "#Wir sind
worldready - mit Kompass in den Beruf", das es uns ermoglicht, von 2024-26 mindes-
tens 150 Jugendliche und junge Erwachsene in Baden-Wiirttemberg beim Ubergang
von der Schule in den Beruf iiber die Teilnahme am Duke Programm zu starken und zu
begleiten.

Wir sind sehr dankbar, dass die COSMO Art & Science Foundation unsere Arbeit mit
ihrer Stiftung seit 2024 unterstiitzt und es uns durch ihre Hilfe ermdglicht, das Projekt
"Starke Teens Sachsen" umzusetzen.

Wir danken der Stiftung am Grunewald fiir die Forderung unseres dreijahrigen Projek-
tes "Starke Teens Berlin", das es uns ermdglicht, von 2024-27 Integrierte Sekundar-
schulen in Marzahn-Hellersdorf, Lichtenberg und Neukdlln als Programmanbieter zu
gewinnen und einige Jahre lang aktiv bei der Umsetzung zu unterstiitzen. Wir freuen
uns, dass die Stiftung am Grunewald ihren Stiftungsfokus auf Hilfe zur Selbsthilfe legt
und wir damit wunderbar zusammenpassen.

Fiir weitere Informationen zu diesen Projekten vgl. bitte S. 36-39.

Gemeinsam mit unseren Netzwerkpartnern wirken
Als eine der sechs weltweit grof3ten Jugendorganisationen engagieren wir uns bun-
desweit und global fiir Potenzialentfaltung, Beteiligung und non-formale Bildung.
Im Netzwerk zur Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention setzen wir uns gemein-

sam mit mehr als 100 weiteren Organisationen fiir die Einhaltung der Rechte auf
Schutz, Forderung und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen ein.

NETZWERK ZUR UMSETZUNG DER S
UN KINDERRECHTSKONVENTION k )

NATIONAL COALITION DEUTSCHLAND

STIFTERVERBAND

o/= o'e_  WIRSINDIM
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INNOVATIVE
BILDUNGSPROGRAMME
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UNSERE TEILNAHME AM INTERNATIONAL GOLD EVENT IN LAGOS

Friends of Duke | March 2026

Antonia Werner
Editor-in-Chief

Who am I? What do I stand
for? What is my purpose? And
who do I aspire to become?

I was confronted with these
questions on my very first day
at the International Gold Event
of the Duke of Edinburgh
Award in Lagos, Nigeria.
Questions so profound that
they seem impossible to
answer within a few minutes
-yet essential to shaping what
is known as an “Impact State-
ment”: a declaration of “who [
am, what my purpose is, and
how I will act”. Once defined,
this statement becomes a
compass - guiding you toward
a purpose-driven life and
marking the beginning of your
leadership journey.

This realization was the first
truly mind-blowing lesson I
took away from the Interna-
tional Gold Event, a global
youth conference that was
uniquely combined with the
DofE FORUM - an event tra-
ditionally reserved for staff
members of the Award. The
FORUM, held every three
years, aims to strengthen the
Award’s global presence and
participation. In 2025, it took
place in Lagos, Nigeria, from
November 11th to November
23rd.

But let me start at the begin-
ning. After more than ten
hours in the air and a layover
in Istanbul, I arrived in Lagos
alongside another German
DofE participant, Marcus from
Diisseldorf, and young people
from all corners of the world.
For most of us, it was not only
our first time in Nigeria, but
our first time on the African

IGE UND FORUM IN LAGOS

continent. Upon arrival, we
were swiftly escorted through
the terminal, our documents
checked, and within half an
hour we had left Murtala Mu-
hammed International
Airport. The airport felt as
though it had been frozen in
time - straight out of the 1980s.
The bustling chaos of people
searching for suitcases was
striking, yet unlike in Germany,
no one appeared stressed or
impatient. No shouting, no
panic—just quiet acceptance
and adaptability.

A large white van took us to
the Continental Hotel on Vic-
toria Island, where we were
greeted with refreshing drinks
and warm hospitality. Al-
though utterly exhausted, we
gathered later that evening at
the rooftop bar. Against the
backdrop of the Lagos skyline,
strangers quickly became
friends.

For the first three days, the
International Gold Event
brought together young people
aged 18 to 28 from across the
globe, united by one common
factor: participation in the
Duke of Edinburgh’s Gold
Award. Over the course of
these days, we expanded our
understanding of leadership,
public speaking, pitching
ideas, creating action plans,
em- powerment, and the
global mission of the Duke
organization. More important-
ly, we formed friendships that
transcended borders— Austra-
lia, Canada, Nepal, Nigeria, the
Czech Republic, Great Britain,
and many more.

What struck me most was the
openness of every single par-
ticipant. Everyone was eager
to share their experiences,
challenges, and achievements

within the Award in their re-
spective countries. While in
Germany the Award is often
associated with private schools,
in Kenya it is largely the oppo-
site. These exchanges allowed
us to challenge assumptions,
support one another, and
broaden our perspectives. The
overwhelming sense of belon-
ging to a global community
was one of the most powerful
moments of the conference - a
spark of hope that the world’s
greatest challenges are sur-
mountable if we face them
together, as one humanity.

Following the closing ceremo-
ny of the International Gold
Event on day three, the
FORUM commenced on day
four. It brought together staff
members, trustees, and - most
notably - Her Royal Highness,
The Duke of Edinburgh. Re-
presenting the German na-
tional organization were
Vanessa Masing, the German
National Director, and Barbara
Ischinger, a member of the
board. During the FORUM,
we discussed the future goals
of the Award and how it could
evolve over the coming years.
Wealso witnessed the Nigerian
Duke programme in action
through visits to a girls’ school
and two innovative Nigerian
start-ups.

Equally inspiring were the
leadership stories we encoun-
tered along the way. One quote
resonated deeply with me:
“When you walk and nobody
follows you, you are merely
taking a stroll. You become a
leader only when others
choose to follow”

The days were filled with work-
shops, discussions, speeches
by Nigerian politicians, trus-
tees, and HRH, as well as cul-

tural performances. The
evenings were no less memo-
rable - welcome and farewell
dinners, a night at Lagos’ polo
club, a glamorous gala, and my
personal highlight: the Nige-
rian Excellence Dinner in the
old parliament building in
Lagos, attended by over 600
guests. The live music, perfor-
mances, food, and atmosphere
made it a truly once-in-a-life-
time experience.

The end of the event arrived
far too quickly. Yet our final
day in Nigeria held one last
adventure. For the first time,
we explored Lagos without
guides or schedules. We visited
the vibrant Lekki Market,
where vendors sell an asto-
nishing variety of African art
and crafts - paintings, sculp-
tures, metalworks, and more.
To reach our next destination,
we opted for the most authen-
tic form of transportation: tiny
vans with open doors, hailed
tfrom the roadside. Crossing
the busy streets alone felt like
an adventure in itself.
Somehow, miraculously, we
made it.

Our final stop was the Nike
Art Gallery, owned by the re-
nowned artist Nike Da-
vies-Okundaye. One of the
largest galleries in West Africa,
it houses over 8,000 artworks
by celebrated Nigerian artists.
With that visit, our time in
TLagos came to an end.

Every participant left with
renewed motivation, fresh
ideas, and a deep desire to
create positive change within
their communities. For me, it
was one of the most inspiring
weeks of my life.

None of this would have been
possible without my role as a
Youth Ambassador for the
Duke of Edinburgh Award.
The Youth Ambassador Pro-
gramme empowers young
people who have completed -
or are currently undertaking
- the Award to become advo-
cates for the organization.
Ambassadors share their
stories, help shape the future
of DofE, and influence social
change on issues such as
climate change and mental
health. They represent youth
voices at events, lead work-
shops, develop leadership
skills, and gain invaluable ex-
perience in public speaking,
teamwork, and campaigning
- making a tangible impact on
both their generation and the
Award itself.

If you are interested in becom-
ing a Youth Ambassador, feel
free to reach out to the orga-
nization or me. The next
Forum will take place in Istan-
bul in 2028.

DIE VOLLSTANDI-
GE AUSGABE DER
FRIENDS OF DUKE -
EIN YOUTH AMBAS-
SADOR PROJEKT -

IST ZU FINDEN
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07 FINANZEN

7.1 EINNAHMEN UND AUSGABEN IM BERICHTSJAHR.

Unsere Einnahmen beliefen sich 2025 auf 336.511 Euro (Vorjahr: 337.844 Euro). Sie
setzten sich aus 179.080 Euro Spenden (Vorjahr: 136.600), 125.323 Euro operativen
Einnahmen (Vorjahr: 104.559), 29.411 Euro projektbezogenen Fordermitteln (Vorjahr:
89.266) und sonstigen Einnahmen (7.420 Euro) zusammen.

400.000 €
350.000 €
Sonstige Einnahmen
29.411¢€
300.000 €
LER 89.266 € .
Einnahmen aus
250.000 € Projektférderungen
179.080 € B Einnahmen aus Spenden
200.000 €
136.600 €
150.000 € 190.955 € m Operative Einnahmen
100.000 €
125.323 €
50.000 € 104.559 €

64.415 €

2023 2024 2025

Unsere Ausgaben betrugen im Berichtsjahr 222.259 Euro (Vorjahr: 325.556 Euro).
Von diesen entfielen 116.402 Euro auf Personalaufwand (inklusive Sozialabgaben)
90.327 auf Sachkosten und 15.531 Euro auf Wareneinsatz.

Sachkosten

Gesetzliche soziale Abgaben

450.000 € m Personalausgaben
400.000 € B Costs of Goods Sold & Fremdleistungen
350.000 €
129.468 €
300.000 €
114.579 €
250.000 €
200.000 €
90.327 €
150.000 €
270.662 €
100.000 € 210.977 € | S1.900%
50.000 € 75.036 €
0€
2023 2024 2025

Unser Jahresiiberschuss betrug 114.251,83 Euro. Vom Jahresiiberschuss wurden
33.410 Euro den freien Riicklagen zugefiihrt und 86.000 in die gebundenen Riicklagen

Seit 2020 sind wie Mitglied der Initiative Trans-
parente Zivilgesellschaft. Unseren vollstandigen . _ | Initiative
Jahresabschluss finden Sie auf unserer Webseite ) Transparente

unter "Transparenz". Zivilgesellschaft



https://duke-award.de/transparenz/
https://duke-award.de/transparenz/
https://duke-award.de/transparenz/

eingestellt. Die niedrigeren Kosten sind inshesondere auf erhohten ehrenamtlichen
Einsatz, die zunehmende Digitalisierung von Prozessen und die deutlich erhdhte
Sichtbarkeit des Duke Awards in Deutschland zuriickzufiihren.

Unsere Rechnungslegung liegt seit 2025 in den Handen unserer "Freundin des
Awards" Eva Crones, die unseren Verein durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit in hohem
MaBe entlastet. Unsere Buchhaltung erfolgt intern und wird seit 2024 ehrenamtlich
von einem vom Beirat bestellten Kassenpriifer gepriift (Christoph Rittersberger).

HERZLICHEN DANK AN EVA CRONES UND CHRISTOPH RITTERSBERGER! @

Auch auf Geschaftsfiihrungsebene wurde verstarkt ehrenamtlich gearbeitet. Es ist ge-
plant, zum 1.2.2026 eine zusdtzliche Mitarbeiterin zur Entlastung der Geschaftsfiih-
rung einzustellen.

7.2 CONTROLLING & DIGITALISIERUNG

Im Rahmen der mehrjdhrigen strategischen Haushaltsplanung erstellt die Geschafts-
fiihrende Vorstandin jahrlich ein Budget. Monatlich erfolgt ein Abgleich zwischen
Haushaltsplan, tatsdachlich erzielten Einnahmen und angefallenen Ausgaben sowie
eine Fortschreibung des Forecasts zum Jahresende. Auf diese Weise konnen Entschei-
dungen von strategischer Bedeutung unter Beriicksichtigung der unterjahrigen Ent-
wicklung getroffen und Aktivitdaten des Vereins agil gesteuert werden.

Um so wirtschaftlich wie moglich zu arbeiten, haben wir auch 2025 unsere Prozesse
weiter digitalisiert. Die Organisation unserer Lehrgange einschlie8lich dem Versen-
den der inzwischen digitalen Zertifikate, unsere Alumni- und Youth Ambassador Ver-
waltung erfolgen inzwischen grofitenteils liber automatisierte Prozesse.

Unsere Buchhaltung erledigen wir mithilfe der Software BuchhaltungsButler selbst.
Auf diese Weise sparen wir nicht nur Kosten, sondern gewinnen auch an Ubersicht-
lichkeit und Agilitat.

7.3 FINANZIELLE SITUATION UND PLANUNG

Die Sicherung einer diversen Finanzierungsstruktur ist ein strategisches Ziel unse-
res Vereins. Unsere operativen Einnahmen stellen sicher, dass wir die Betreuung be-
stehender Programmanbieter und ihre Versorgung mit unseren digitalen Unterstiit-
zungssystemen langfristig unabhangig von Spenden und Férdermitteln gewadhrleisten
konnen. Um zu wachsen und alle Jugendlichen in Deutschland zu erreichen, insbe-
sondere Jugendliche, die von Risikolagen betroffen aufwachsen, sind wir jedoch auf
zusatzliche Einnahmequellen angewiesen. Wir streben einen Finanzierungsmix von
jeweils einem Drittel operative Einnahmen, Spenden und Fordermitteln an. Um lang-
fristig wirken und allen Schulen in Deutschland einen Rahmen fiir die eigenverant-
wortliche Personlichkeitsentwicklung und Potenzialentfaltung zur Verfiigung stellen
zu konnen, ist es unser Ziel, in jedem Bundesland eine Koordinierungsstelle mit min-
destens einem Vollzeitdquivalent aufzubauen. Wir freuen uns auf Ihre Untersiitzung!

Spendenkonto:
The Duke of Edinburgh’s International Award — Germany e.\V.
IBAN: DE28 1005 0000 0190 9303 73
Berliner Sparkasse
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08 PLANUNG & AUSBLICK

Folgende MEILENSTEINE HABEN WIR UNS FUR 2030 gesetzt:

jahrlich beginnen » 11.000 Jugendliche und junge Erwachsene mit ihrem Duke
Programm

» 25% davon sind Jugendliche und junge Erwachsene an nicht-gymnasialen
Schulen, viele davon Schulen mit einem hohen Sozialindex

» 65% der Teilnehmenden des Vorjahres beenden ihren Award erfolgreich im
darauffolgenden Jahr

100% der befragten Jugendlichen und jungen Erwachsenen geben in der jahrli-
chen Wirkungsmessung an,

¢ {iber mehr Selbstvertrauen, Resilienz und andere sozio-emotionale Kompe-
tenzen zu verfiigen und

e vorzuhaben, sich in ihrer Zukunft mehr ehrenamtlich zu engagieren, sportlich
aktiver zu sein, mehr Zeit in die eigenverantwortliche Entwicklung von Talen-
ten und Fahigkeiten zu investieren und mehr Zeit in der Natur zu verbringen
als vorihrer Teilnahme.

HABEN WIR UNSERE ZIELE FUR 2025 ERREICHT?

» 2.500 Jugendliche haben 2025 mit ihrem Duke Programm begonnen: JA (2.503)
»1000 neue Teilnehmende an 6ffentlichen Schulen: JA (1.053)

mehr Teilnehmende auf der Silber- und Goldstufe, um die volle Wirkung des Pro-
gramms zu entfalten: JA (80)

»1.100 Auszeichnungen fiir eine erfolgreiche Teilnahme : FAST (1.078)

mindestens 40 neue Programmanbieter gewinnen: FAST (35).

UNSERE HERAUSFORDERNDEN ZIELE FUR 2026:

»3.400 Jugendliche beginnen mit ihrem Duke Programm
»1.600 neue Teilnehmende erreichen wir an 6ffentlichen Schulen

mehr Teilnehmende auf der Silber- und Goldstufe, um die volle Wirkung des Pro-
gramms zu entfalten

> 1.500 Auszeichnungen fiir eine erfolgreiche Teilnahme verleihen

> 44 neue Programmanbieter haben sich lizenzieren lassen



UNSERE VIER STRATEGISCHEN ZIELE:

Operationelle und finanzielle Stabilitat sicherstellen

Zugang und Reichweite des Programms erh6hen (Bronze First)

Digitalisierung vorantreiben

Einflussnahme auf die Anerkennung von non-formaler Bildung und Erfahrungs-
lernen in Deutschland

UM UNSERE HERAUSFORDERNDEN ZI[ELE 2026 ERREICHEN ZU KONNEN, BENO-
TIGEN WIR ZUSATZLICHE STELLEN.

WIR FREUEN UNS AUF [HRE UNTERSTUTZUNE!

AUSZEICHNUNE!

Schiiler und Schiilerinnen der Friedensburg Oberschule aus Berlin erhalten ihre Awards von Botschafter
Andrew Mitchell und Staatssekretérin Christina Henke im Roten Rathaus in Berlin (Oktober 2025)
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